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Oer Umbau der Steuer - u . Finanzwirtschaft
<ta vdfou - föifofit '.

Der kommissarische badische Kultusminister
, - Wacker sprach gestern abend im Süd funk

im Deutfchlandfcndcr über das badische So -
Programm im Rahmen dentscher Kultnr-

. *
« er Dauzigcr Volkstag hat den Antrag aus

Mtige Auslösung des Volkstages mit den
>

' » men der Regierungsparteien lTentschnatio-
£ *■ Zentrum und Liberale Mittel und der
.
'"ona . sozialisten. zusammen mit 41 Stimmen

vBc« Ii kommunistische Stimmen angeuommeu.
>'i Sozialdemokraten gaben Stimmenthaltnngs -
"'cn ab .
>

*
jJb Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der
^ >>lkreisorganisation Westfalen-Nord und Süd
. .̂ Deutschen Volkspartci ha « der Vorstand des
^ »esverbandes Lippe der DVP . mit sofortiger
?'kku» g die Auslösuug der lippischen Landes-
Konisation der Volkspartei durchgeführt.

zje
»i^ Ter Denisse Reichskriegerbund Kysshüuser
7 ^ an die angeschlossenen 80 ODO Kriegerver -

i die Aussorderuug . am 1 . Mai ausnahmslos
y ' ihren Dahnen anzutreten , damit kein Mann
I'' Drei -Millionen -Organisation an diesem

»e den Reihe« der dentschen Front fehle.
„

*
' «f Grund der Verordnung »um Schutz von
,

' f und Staat siud für das bayerische Staats -
£ *t die Bereinigungen der „ernsten Bibelfor -

ausgelöst und verböte» worden,
tz *

Mittwoch nachmittag unternahmen , wie
v Alii«cheuer Polizeibericht mitteilt , vier im
^ entrationslager Dachau untergebrachte

^ munisten einen Fluchtversuch. Da sie auf
!. ,̂

'altruse der Posten nicht hörten, gaben die
jÄ Schüsse ab . wobei drei Kommunisten ge-

' und einer schwer verletzt wnrde.

Dissident Roosevelt hat Frau Zwth Brpa
i, zum Gesandten in Kopenhagen ernannt .

Owen ist der erste weibliche Gesandte der
,,^ « igten Staaten . Znm amerikanischen Ge-

in Warschan wurde der Bostoner Bür -
^c ,ftet James MCnreq ernannt .

VickerS -Prozeb widerrief gestern der
J 'irffe Angeklagte Macdonald sein Geständnis

bekannte sich gleich daraus erneut schuldig ,
v *

(L̂ m Sonderdezernat zur Bekämpfung des
^»„

^aisthandels gelang es , in Berlin einen
>« °» Nanschgiftskandal von riesigen Ansmaße »
^ Mdecke» . Ein Berliner Apotheker, der ge-

mit fünf Aerzten ausländischer Staats -
>ff

°vvrigkeit einen lebhaften Handel mit Mor -
betrieben hat. wurde verhaftet. Die

«e sind geflüchtet.
*

'h?* Flugzeug des deutschen Fliegers Hans
W 1**», t»er sich aus dem Heimweg nach Deutsch-

befindet, erlitt bei dem Start auf dem
l's SWttfe Bamranli bei Allahabad einen Unfall ,

gegen eine« «Jon» und wurde am Uu-
""tell beschädigt .. *

^»d̂ >^ "bhöhe i« den Allgäner Alpe« zwischen
" ug — Obcrjoch — Schattwald wnrde mit

V, / nct Wirksamkeit als Adolf -Hitler -Paß be-
Eine Tafel mit entsprechender Aufschrift

-s
a» dem höchste« Punkt der Paßstrahe von

^ ^rnennnna Kenntnis geben.
^ rez siehe im Innern deZ Blattes .

^'esenfeuer in Litauen .
G Kowno . 14 . April .

jl1 Norölitauen im Kreise Schaulen ge -
t ? tadt Lygumai mit 1000 Einwohnern

S ieit Donnerstag mittag in Flammen .
°ti i.; e tt bisher vorliegenden Meldungen waren
^'l 135 Wohnhäusern , meistens Holzbauten ,
-if rl.e Hälfte und die OrtLkirche eingeäschert ,
.»llj ^ uerwehren . die aus Schaulen und allen
Äx >

» knden Ortschaften herangeholt wurden ,
Flammen wegen der sehr schlechten

!sil>^ erhältnisse machtlos gegenüber . Es wird
A daß der ganze Ort den Flammen

?k fällt , da bereits jetzt fast alle Hän -
" ° en Flammen ergriffen sind . Da auch
"ts s- , 5pl>on - und Telegraphenleitungen zer -
!>hte „ .? ' ' st es nur sehr , schwer möglich , Ziach -

^ hal Schicksal der brennenden Stadt

Grundzüge der Gteuerresorm .
Eine Unterredung mit dem Staatssekretär Reinhardt.

Berlin , 14. April .
Der neue nattonalsozialiftiiche Staatssekretär

im Reichssinanzunnisterium , Reinhardt ,
äußerte sich in einer UnterreönnK mit einem
Wertretor des Zeitungsdienst eingehend über
Fragen der Finanz - und Steuerreform .

Staatssekretär Reinhardt erklärte n . a . : Die
Steuern müssen sozial gerecht und wirt -
schaftlich tragbar sein . Nicht nur öie
Steuergcsetzc müssen grundlegend vereinfacht
werden , sondern dariiber hinaus die geftnnte
Reichsfinauzverwaliung überhaupt . Die Ber -
waltung von Reich . Ländern und G : meinden
stellt eine Einheit dar . Im Rahmen dieser
Einheit muß die Vereinfachung durchgeführt
werden . Im übrigen wollen wir nicht die
Steuer ausbauen , sondern vereinfachen und ab -
banen . Die Aenderung der Krastmli ^ zengsteucr
bedeutete nicht nur eine wesentliche Erleicht '!-
rnng für die Erwerber neue ? Kraftfahrzeuge ,
sondern auch eine Belebung des ArbeirSmark -
tes und eine Verbesserung öer öffentlichen Fi¬
nanzen . Sehnliche Maßnahmen sind selbstver -
ständlich geplant . Ich kann mich im Einzelnen
noch nicht dazu äußern .

Gegenwärtig befindet sich «in Gesetz zum
Schutz des m it te l st änd ische n Einzel -
Handels in Vorbereitung . Danach wird eine
Mittelstandsschutzsteuer , die auf Warenhäuser
und Zweigstellen umgelegt wird , einheitlich für
das ganze Reich eingeführt werden . Diese
Steuer wird entweder eine Landes - oder eine
Gemeindesteuer fein , und sie wird sämtliche
Warenhäuser und Filialbetrie b̂e so treffen , daß
ihre wirtschaftlche Vormachtstellung , die sie heute
gegeniiber t >em gewerblichen Mittelftand ge-
nießen , eben im Interesse dieses Mittelstandes
gebrochen ist . Die Warenhaus - und Zweig -
stellensteuer soll nach dem Umsatz bemessen
werden .

Es ist selbstverständlich , daß die große
Steuerreform , an die ich in absehbarer
Zeit herangehen werde nni > deren Vorberei -
tung natürlich viele Monat » in Anspruch neh -
men wird , eine gerechtere Verteilung der
Steuern bringen wird . Die Erhöhung der
Kaufkraft der Massen dnrch ftenerpolitifche
Maßnahmen wird sich insbesondere in Preis -
senkungen äußern , für die durch diese Maß -
nahmen die notwendigen Voraussetzungen ge -
schaffen werden . Ich denke hier insbesondere
an die ^Verbrauchssteuer ".

Was Z ĥre Frage nach einer gerechteren
Lastenverteilnug anbelangt , so kann Ich Ihnen

sage » , daß ich n . a . die Beseitigung der großen
Ungerechtigkeit des 8 42 des Einkommensteuer -
gesetzes plane . Nach diesem Paragraphen sind
B ö r s e n s p e k u l a t i o u s g e iv i n n e einkom -
menstenerfrei . Ich verspreche mir aus der
Besteuerung der Borsenspekulatioilsgewinne
ein nicht unbeträchtliches Aufkommen , das ent -
weder für ArbeitsbeschassuugSzwecke oder für
die Senkung solcher Stenern verwandt werden
kann , die auf der Produktion ruhen . Eine
Verminderung der Arbeitslosigkeit , und zwar
in allerstärkstem Ausmaß , ist die Voraussetzung
für eine Bewahrung der öffentlichen Finamen
vor einer weiteren katastrophalen Verschlechte -
rnng und die Voraussetzung des Gefuiidungs -
Prozesses. Ans dieser als Folge einer Vermin -
derung der Arbeitslosigkeit sich ergebendeir Ver -
bessernng der öffentlichen Finanzen ergibt fich
die Möglichkeit zu durchgreifenden Steuerseu -
kuugen und zum Aufbau einer deutschen
S oz ialv e rsicher n n g.

Die Finanzierung
der Brückenbauten .

W . Pf . Berlin , 14. April .
Ans dem Reichskommissariat für Arbettsbe -

schassuug wird mitgeteilt , daß von dem Sofort -
Programm bereits mehr als vier Fünftel ab-
gewickelt worden ist . Die bei den beiden ein -
geschalteten Kreditinstituten , der Deutschen Ge -
sellschaft für öffentliche Arbeiten und der Deut -
scheu Rentenbank - Kreditanstalt erfolgten Be -
willigungen belaufen sich zur Zeit auf rund 410
Millionen Reichsmark . Durch den Einsatz von
Mitteln aus dem Sofortpogramm ist es in den
letzten Tagen gelungen , die seit Iahren be-
stehenden Auseinandersetzungen über den Bau
der beiden R h e i n b r ü ck e n bei Speyer
und Maxau zu beendigen . Es sind durch den
Kreditausschuß der Deutschen ö>esellschast für
öffentliche Arbeiten 2 Millionen Reichs -
mark für den Bau der Spenerer
Rheinbrücke zur Verfügung gestellt wor -
den . Der Bau ist aus insgesamt » .6 Millionen
Reichsmark veranschlagt . Die Bereitstellung
dieser Mittel ist erfolgt unter der Voraussetzung ,
daß die restliche Finanzierung durch die beiden
Länder Baden und Bayern sichergestellt ist , :vo -
mit nach Lage der Dinge zn rechnen ist . Da
durch wird die Möglichkeit geschaffen , den
Brückenbau bei Speyer gleichzeitig mit dem von
Maran zu beginnen .

Oer Korruptionssumpf .

Immer wieder neue Skandale aufgedeckt.
lEigeuer Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin , 14 . April .
Das Korruptionsreferat des preußischen

Justizministeriums hat bereits eine Reihe von
Korrupttonsfällen aufgedeckt , deren AuSmaß
selbst diejenigen überrascht , die schon seit langem
schwere Vorwürfe gegen das Regime Braun -
Severins erhoben haben . Die preußische Ver -
waltung . die früher einmal die sauberste und
zuverlässigste Staatsmaschinerie war , ist offen -
bar seit der Novemberrevolution bis in die letz -
ten Zweige der Verwaltung verseucht worden .
Die eingehende Nachprüfung bei den Kom -
munen und namentlich bei den Krankenkassen
bringt eine ständig wachsende Fülle von Kor -
rnptionsskaiidalen an den Tag , die teilweise
geradezu ungehener anmuten .

In Düsseldors sind außer dem früheren Ober -
bürgermeister Lehr der Stadtkämmerer , Bei -
geordneter Odenkirchen und der Sparkassen -
direktor Dr . Vogt verhaftet worden . Ihnen
wirb aktive Bestechung , Unterschlagung und Iln -
treue vorgeworfen . Unter der Wucht des An -
klagematerials hat der Beigeordnete Oden -
k i r ch e n in seiner Zelle durch Erhängen
^ e l b st m o r d begangen . Auch mehrere
andere Schuldigen haben Selbstmord verübt .
Der frühere Geschäftsführer der Berliner
5
'irankenkassen - Ambulatvrien , Ebel , hat sich in
dem Zimmer , das ihm für die Dauer der Has «
zugewiesen war , am Fensterkrenz erhängt . Im
Dortmunder Gerichtsgesängnis hat ein wegen
Steuerhinterziehung verhafteter Rechtsanwalt
Selbstmord verübt .

Ein besonders übler Korruptionssumps hat
sich bei den Krankenkassen herausgestellt .
In Breslau hat der seit langem schwebende
Krankenkassenskandal jetzt zu der Verhaftung
von sämtlichen der SPD angehörigen Mitglie -
dern des abgesetzten Vorstandes geführt . Fest -
genommen wurde auch der Architekt ^ der den
Krankenkassen - Palast für 4,5 Millionen erbaut
hat , obwohl er nur mit wenigen Hundert -
tansenden Mark veranschlagt war .

Auch in die dunkle Geschäftsführung der
Prenßenkasse unter Klepper wird jetzt hin -
eingeleuchtet . Die bisherigen Ermittluugeu
haben bereits Anlaß gegeben , gegen den srü -
Heren preußischen Finai,zmiuister Dr . Klepper
und gegen den ehemaligen Vorsitzende » der Dv -
mänenbank Dr . Schmidt sowie gegen den Schrift -
steller und jugoslawischen Staatsangehörigen
Raffael Berndorfs und andere Personen die
Voruntersuchuua zu eröffnen . Dr . Klepper
werden in drei Fällen Untrene , Anstiftung zur
Untreue vorgeworfen . Lilepper und Schmidt
befinden sich im Ausland . Berndorss wurde aus
Grund eines Haftbefehls festgenommen .

Die Aufdecknna der KorruptionKskandale . bei
denen in den meisten Fällen sozialdemokratische
Führer schwer belastet werden , scheint jetzt auch
den Anhängern der SPD . die Augen zu öffnen ,
von denen viele über das Verhalten der Bon -
zeit , die jetzt verschiedentlich in das Ausland
aeflüchtet siud , entrüstet sind . Der Zerfall der
sozialdemokratischen Partei schreitet unter die -
sen Umständen unaufhaltsaan fort .

Kreuz und Krone
Karfrcitagsgedanken .

Bon
Prot . Lic . Dr. Softer , Karlsruhe .

Am Hang der Pfälzer Berge liegt uuter früh -
lingswachen Waldbäumen das frische Grab des
Malers Slevvgt . Die ersten Blumen sprießen
froh darauf . Tiefe Stille breitet sich um den
Wanderer , der den Blick heiter aus das bunte
Schachbrett der tiesgelegenen Felder schweifen
läßt . Ernst aber wendet er sich wieder zum
Ruheplatz der Gebeine des großen Meisters .
Zum erstenmal ist es Karfreitag geworden , feit
die Freunde ihu hierher getragen haben . Wenige
Monate zuvor hatte er eines seiner besten Werke
vollendet : das R i e s e » a l t a r b i l d in der
neuen Friedenskirch « zu Ludwigshasen a . Rhein ,
vielleicht das bedeniendste » nustwerk der Pfalz .
Feierlich flutet das volle Licht durch die brau » -
gelben Fenster i » das streng - einsache , runde
Gotteshaus . Es sammelt sich ans der Freske ,
die in kräftigen Farben die hohe Wand hinter
dem Altar füllt .

Einige schwarz gekleidete Leichenträger fallen
rechts wohl znerst ans . Gebeugt schleppen sie
einen Sarg vor daö Kreuz des Erlösers . Hat
Slevogt die Nähe des eigenen Todes geahnt ?
Hat er seine Leidenschaft bei der Arbeit am Bild
übersteigert und seine Kräfte erschöpft ?

In der Tat : Es ist ein Bild des Leidens
von solch packender Wirkung , daß den Meister
die eigene Glut verzehrt zu haben , scheint . Die
tausendmal dargestellte Tragödie von Golgatha
hat Slevogt in einzigartiger Weise neu ge -
schasse» . Die dramatische Entw !ckl » ng des Lei -
dens i » de » Evängelien iiberbietend , stellt er das
Kreuz einsam , alles überragend , ans einen dnnk -
len , zackigrohen Felsblock . Schaurig bleich zuckt
die edle Gestalt des Heilands im Sterben . In
Grünewaldscher Art ist der Querbalken am
Kreuz gebogen unter der Wucht des Schmerzes .
Die Figur des Schachers zur Linken ist ruhig ,
der Versöhnung gewiß , der Körper des Ver -
brechers zur Rechten aber tierisch -klotzig , sich ver -
zweifelt in den Stricken windend .

Unter dem Felsen krümmt sich ein Schwer -
kranker in Qnalen . Daneben drängen sich harte ,
sehnige Biänner und Mütter zusammen . Wilder
Kummer hat sich in ihre Gesichter gekrallt . Aber
» in so glühender sind ihre Augen empor zum
Heiland gerichtet . Mit ihm fühlen sich alle in
tiefster Seele verbunden : die Weinenden , die
Heimatlosen , Zerschlagenen und Enttäuschten .
Und siehe , in der Nähe dessen , der in Übermensch -
licher Liebe ei » unerhörtes Opfer bringt , ver -
stummen alle Weherufe . Was Menschen unter
sich Liebe nennen , ist das nicht vor Jesu Liebe
zn uns so gering wie das zitternde Spiegelbild
eines Sterns im Wasser , im Vergleich zn allen
ruhigen , klaren Sternen am Himmel ? Nur
unter dem Kreuz findest du , zerbrochenes Herz ,
Gottes Erbarmen !

So ist das Drama des größten Leidens ver -
klärt in ein unerreichtes Bild der gött -
Iicheit Liebe . Wie gleißendes Sonnenlicht
loht diese Liebe ans und erfüllt den Schauplatz
der Kreuzigung . Die dämonischen Schatten zie -
l,en sich gebrochen zurück auf Slevogts Freske .
Das Kreuz wird zum Sieg . Die Dornenkrone
ist abgefallen vom gesunkenen Haupt des Welt -
erlösers . Zn seinen Füßen liegt sie strahlend
wie eine goldene 5köuigskrone .

Gibt es aber nicht auch Menschen , die sich be -
trossen abwenden müssen von ihrem Glanz ?
Diese hat Slevogt meisterhaft symbolisiert in
dem ärmsten und verworfensten aller mensch¬
lichen Geschöpfe : in einer Dirne . Zerschmettert
lehnt sie am Kreuzstamm des verstockten
Schächers . Was ist aller Stolz , alle Eitelkeit
vor dem Kreuz Christi ! In Fetzen hängt ihr
Flitter von ihr herab . Wie ein Riese ivürgt
das Gewissen ihren Hals . Die Lanze des Ge -
richts Gottes bohrt sich in ihr Herz . Niemand
ist vom Zwiespalt des satanischen Abfalls und
des göttlichen Segens schärfer zerrissen als sie .
Hier vernimmt sie die gewaltigste Predigt des
von Gott gesandten Propheten . Schon fällt ein
Schimmer des heiligen Lichtes verzeihend auf
ihre » sündige « Scheitel . Eine nene Ordnung
wird auch i» ihre Seele einziehen . Die Kraft
zu eine »! neuen Leben wird sie mitreißen . Noch
steht sie fremd in der äußersten Ecke der Szene .
Bald aber wird sie sich begnadet dem Bild der
Erlösung einstigen .

Vor das weltbewegende Ereignis auf Gol -
gatha hat der Künstler die llrtatsachen des
menschlichen Daseins gestellt : Leiden und Er -
lösung , Kreuz und Krone . Keine Predigt
in dem neuen Gotteshaus wird ernster und ein -
dringlicher sein als diese . Wird sie jeder ver -
nehmen ? Scheint nicht heute noch das Licht in
die Finsternis und die Finsternis begreift es
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nicht ? Ja , die Kirche hat es zu manchen Zeiten
selbst nicht begriffen . Wie oft hat sie versucht ,
die Krone an sich zu reißen , ohne das Kreuz zu
achten ! Wo sie Kreuze nur an Altären und
Wegen aufrichtet und nicht in den Seelen , ver -
fehlt sie ihren Zweck völlig .

Unser Leben in u b durch tausend finstre Täler
gehen . Dann beginnt auch uufre Dornenkrone
zu leuchten , ja , sie wird aufflammen , büßende

und betrübte Seele , wie Morgenrot . Diese Welt
geht freilich gern andere Wege . Darum bleibt
ihr auch solange das größte aller Wunder ver -
borgen : Auferstehung und Ostern .

„Das Kreuz von Golgatha kann dich nicht
von dem Bösen ,

wo es nicht auch in dir wirb aufgericht ' t ,
erlösen ."

( Angelus Silefius .)

I

Rundfunkrede des Kultusministers.
Das badische Sofortprogramm im Rahmen deutscher Kulturpolitik .
Gestern abend hielt der Minister des Kultus

und Unterrichts , Staatskommissar Dr . Wacker
über die Sender des Süddeutschen Rundfunk
und über den Deutschlandsender Königswuster -
Hausen ein ausführliches Referat über „Deutsche
jtulturpolitik " . Im ersten Teil seiner Rund -
funkrede zeigte Dr . Wacker zunächst die Bil -
dungsziele auf . denen drei große kulturelle
Grundideen als Basis dienen : die Kulturidee
des Heldischen , des Innerlichen und die politische
Idee des Volkes ohne Raum , eine Bildnngs -
grnndlage . aus der sich die kommende Organi -
i
'ation wie die Unterrichtsmethoden des Schul -
wesens ergeben . Um dieses Bildungsziel zu
erreichen , gelte es , besonders für den Erzieher ,
sich frei zu machen von den zersetzenden Ideen
des Liberalismus und Materialismus , die jedes
lebendige deutsche Kulturbewußtsein zerstörten
und damit erst die freche Herrschaft einer un -
völkischen Allerweltszivilisation ermöglichten .
Dieser neue Kulturgeist müsse errungen werden ,
oder wir stürben als Boll ab und verdorrten .
Die weltanschaulichen Gesetze , nnter denen die
deutsche Revolution von 1033 angetreten sei , er¬
klärten jede der tausend Einzelmaßnahmen , die
von einem deutschen Ministerium des Kultus
und Unterrichts getroffen werden , als Not -
wendigkeiten zur Gewinnung des Weges , der
zum Ziele führe . Die Verschlechterung der
Wirtschaftslage verbunden mit dem starken Rück -
gang der Steuereinnahmen konnte auch vor
dem Erztehungswesen nicht Halt machen . Ein
starker Rückgang der Schülerzahlen bei gleich -
zeitigem ungeheuren Ucberangebot von Lehr -
kräften , hervorgerufen durch eine verantwor -
tungslose Lehrerpolitik kennzeichne den Ernst
der augenblicklichen Lage . Daß der Grundsatz
eiserner Sparsamkeit die Regierung leiten wird ,
in der kommenden Zeit , brauche wohl nicht be -
sonders bemerkt zu werde », zumal die Höhe der
kulturellen und erzieherischen Leistung durchaus
nicht unbedingt eine Steigerung finanzieller
Mittel bedingen müsse . Die letzten 14 Jahre
hätten gezeigt , daß man mit 87 Millionen Ans -
gaben im badischen Unterrichtswesen gleich -
zeitig den Höhepunkt des finanziellen Aufwan¬
des und den tiefsten Tiefstand der Kultur selbst
erreicht hätte .

Im zweiten Teile seiner Rundfunkrede ent -
wickelte der Minister des Kultus und Unter -
richts das badische Sofort - Programm .

In der Volksschule
werde er auf jeden überflüssigen Stossballait
verzichten und Wert darauf legen , daß die Tech--
ntk des Lesens . Schreibens und Rechnens voll
beherrscht werde , daß die Schularbeit auf dem
Boden der Heimat aufgebaut werde bei starker
Betonung von Heimat - und Volkskunde . Eine
Zusammenfassung von Geschichte und Geographie
zur „Deutschkunde " werde es ermöglichen , daß
auch am Beispiel großer deutscher Männer sich
der Typus unserer Zeit forme . Wir würden
zu einer Neugestaltung des Lesebuches
kommen , das die Grundlage der Bildungsarbeit
sein und zu einem Volksbuch werden solle . Ein
neues Volks -Singbuch , das den alten und neuen
Liederschatz des deutschen Volkes vom alten
Landsknechtlied bis zum Horst -Wessel -Lied um -
saßt und «ine Brücke schlagen werde von der
Schule zur Jugendbewegung und zum Eltern -
haus , werde geschaffen .

Der Volksschullehrer werde anders angefaßt
werden , als dies bisher geschah . Die Denst -

stellenausschüsse seien bereits aufgehoben , die
„Ortsschulbehörde " werde umgebaut . Der dienst -
führende Lehrer müsse als verantwortlicher
Führer der Schulgemeinde zugleich Vorsitzender
5er Ortsichulbehörde werben . Mit einer Durch -
führuug der „ungeteilten Arbeitszeit in den
Städten werden der Lehrer und Schüler frei -
gemacht für die Arbeit in der Jugendbewegung
und die Bahn geöffnet sür die bitternotwen -
dige körperliche Ertüchtigung . Der Lehrer , der
eine Stadtstelle wolle , werde in Zukunft nach -
weisen müssen , daß er einige Jahre auf dem
Lande Schuldienst geleistet habe . Die Weiterbil -
dun « von Lehrern und Lehrerinneu werde künf -
tighm vom Ministerium her bestimmt , insbefon -
dere im Hinblick auf die künftige Neugestaltung
des Volrsschulwesens . Das Ministerium werde
in Zukunft aus allen Schulkreisen des Landes
Lehrer und Lehrerinnen zu mehrtägigen Kursen
an den Jugendherbergen des Landes heraus -
ziehen , um durch Sport , Spiel und gemein -
fames Singen den Boden für das Gemeinschafts -
leben während einer solchen Freizeit vorznberei -
ten . Volkskunde , Staatsbürgerkunde , Rasse -
lehre und Gesundheitspflege , die auch im künf -
tigen Lehrplan neu erscheinen werden , hätten
die Hauptthemen für die geplanten Freizeiten
zu bilden . Auch dem Volksschullehrer soll künf -
tighin die Möglichkeit gegeben sein , auf Grund
seiner Befähigung und Leistung aufzusteigen
bis zum Abteilungsleiter im Ministerium . Wie
schon vor Tagen mitgeteilt , werden zur Be -
Hebung der Junglehrernot die Jahrgänge 1030/
31 verwendet . Die Prüfungsordnung des frühe -
ren Kultusministers Remmele werde aufgehoben
in der Ueberzongung , daß die unwürdige Be -
notung ersetzt werden müsse durch ausführliche
Berichterstattung _ des aufsichtführenden Schul¬
beamten , die Klasse und Lehrer gerecht werde .

Aus dem Gebiete des Fachschulwesens
werde angestrebt , daß wenigstens in den kleine -
ren Städten Schüler gleichartiger Berufe jeweils
zu einer Klasse zusammengefaßt werden . Zu
diesem Zwecke werden Bezirksgewerbeschulen
gebildet , an solchen Orten von denen aus für
die Schüler keine Möglichkeit bestehe , ohne
großen Weg die Bezirksgewerbeschule zu errei -
cheii . sei der Platz für die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule . Wie die Regierung einerseits die
unproduktive Zerkleinerung und Splitteruug
verwerfe , so auch die zu große Massierung

In ihrer materialistischen Prägung habe die
Fachschule dem Schüler nur das Wissen ver -
mittelt , was er z» seinem Berufe brauchte .
Gerade bei den Fachschulen aber dürfe nie ver -
gessen werden , daß das Ziel einer Schule nie -
mals das Vermitteln rein technischen Könnens
und Wissens sein könne . Di ? Ungleichung der
Schule des handwerkenden Bolksteiles aw die
Schule des schreibenden und verwaltenden
Volksteiles müsse die notwendige Zeit znr Hin -
führung des Schülers zu den Quellen feines
Volkstums ergeben .

Im Handelsfchulwefcn
werde in manchen Unterrichtsgebieten statt des
Vielerlei eine Sammlung auf das Wesentliche
erforderlich sein . Die Aufblähung der Lehr¬
kräfte im Handelsschulwesen sei iit> Baden eine
Katastrophe . Rund 190 planmäßigen ständen
rund 220 außerplanmäßige vertragliche und als
freiwillige Hilfsarbeiter verwendete Lehrkräfte

gegenüber . Die Lage sei für diese geradezu
eine verzweifelte , um so mehr , als sie sich be -
reits in einem Durchschnittsalter von 35 Jahren
befänden . Hier werde nach dem Grui ^ >satz
durchgegriffen : Einer für Alle , Alle für einen .
An der bisherigen Einstufung der Lehrer an
den in Deutschland allgemein hochgeschätzten
badischen Fachschulen werde in keiner Weise ge-
rüttelt .

Im Lehrplan des Staatstech niknms
werde manches abgeschnitten werden müssen ,
was in das Gebiet der Technischen Hochschule
gehört . Es sollen Könner erzielt werden , nicht
Vielwisser .

Das Sofortziel der Neugestaltung im
höhereu Schulwesen

werde sein , aus den Nnr -Unterrichtsanftalten
Erziehungsanstalten zu schaffen . Der Wissens -
betrieb der höheren Schulen dürfe nicht nur
reines Gehirntraining sein , es müsse bildende
K-raft besitzen . Höheren Wert müsse die Cha¬
rakter - und Willensbildung erhalten . Hierzu
sind Voraussetzungen Leibesübungen , Wehr -
sport , Turnen und Spiel . Der Körper sei die
Grundlage des Lebens und die Sorge an ihn
müsse wieder in den Vordergrund treien . AlS
bescheidenster Anfang komme zunächst für das
neue Schuljahr der Sportnachmittag wieder in
Frage . Die baldige Einführung einer Cha -
rakterbewertuug werde iu Erwägung gezogen ,
bei der nationale Eignung , soziales Empfinden ,
Kameradschaftlichkeit . Unterordnung , Umgangs -
form , Führereigenschaften zu prüfen sein wer -
den . Dem Unterricht in Deutsch und Geschichte
komme eine besondere Bedeutung zu . denn er
habe die Aufgabe , den Schülern die Augen zu
öffnen für das in Volkssitten nnd Gebrauchen
lebendige Volkstum , für die genialen Werte
deutscher Künstler , die nicht in Museen un -
beachtet verstauben wollen , weil die Jugend
nicht „sehen " gelernt habe .

Eine besondere Sorge sei die Frage der Un -
terbringnng der jungen Lehrkräfte an den
höheren Schulen . Rund 1300 vollbeschäftigten
Professoren nnd Assessoren ständen über 500 un -
beschäftigte Anwärter und in diesem Jahre fast
300 Staatsprüfungsbewerber gegenüber . Ferner
befänden sich noch etwa 500 badische Studenten
der Philologie und Mathematik an den beiden
Landeshochschnlen . Wenigstens für den Assesso-
renjahraang 1930 und einen Teil des Jahr -
gangs 1901 soll zunächst Arbeit und Brot ge -
schaffen und etwa 70 Lehramtsassessoren unter -
gebracht werden .

Im Hochschulwesen
gelte es , den Studenten aus dem Brotstudium
wieder zu erlösen . Diese Erlösung werde ihm
neben einer gründlichen Fachbildung eine gc-
diegene Allgemeinbildung bringen , wie sie der
Vorkriegsstudent , wenn er nicht von Natur aus
dazu verdorben war , sich selbstverständlich holte :
Nachbarwissenschaften , deutsche Kultur u . Volks -
künde , Kunst und Geschichte werden für jeden
Studenten sein Fachwissen ergänzen . Nicht nur
ein bloßes Nebeneinander der einzelnen Fächer ,
sondern ein Ineinander . Zwischen dem Einzel -
wefen und der Menschheit steh ? die Gemeinschaft ,das Vaterland . Relativismus und Historismus
dürften niemals dies Streben überwuchern . Da -
bei bleibe die Freiheit der Forschung unan -
getastet . Heute , nachdem die liberalen und demo -
kratifchen Ideen abgewirtschaftet hätten , verlange
die Zeit gebieterisch die völkische Hochschule , ge-
führt nicht im Sinne einer Parteipolitik , son -
der « in Richtung auf die großen deutschen Bil -
dungsziele .

Im Bereiche des Kultus
werde der Minister darüber wachen , daß den bei -
den großen christlichen Hauptkonfessionen , der
katholischen nnd der evangelischen Kirche eine
streng paritätische Behandlung zuteil werde , ilnd
daß der konfessionelle Friede gewahrt werde . Die
mit den Kirchen geschlossenen Verträge würden
loyal erfüllt . Die badische Regierung stelle sich ,
wie die Reichsregierung aus den Boden des
Christentums . Den Religionsgemeinschaften ,
die nicht auf dem Boden des Christentums ftän -
den und mit denen keine vertraglichen Verein -
barungen getroffen seien lisraelitische Religions -

gemeinfchaft und freireligiöse Landesgeo ^
würden die freiwillig gewährten Zuschun
strichen , soweit keine reichsgesetzlichen ^
mungen entgegenständen . ^

Dem Badischen Landestheater in Karls
soll das Ansehen als vorbildlicher
edler deutscher Kunst gewahrt bleiben . N >w , r§
rüttelt werde an dem Charakter des
als Staatsanstalt . Um diesem Willen der n
Regierung sichtbaren Ausdruck zu geben , 1°

dem Karlsruher Landesthcater die Bezeig
nun » „Badifches Staatstheater "

verlief
werden . Enge Beziehungen zwischen den e«jL
nen Kulturtheatern des badischen Landes i w
unnütze Doppelarbeit vermeiden und die ^
der einzelnen Bühnen erleichtern . In o uU |,
menarbeit mit dem Kampfbund für deutsche
tur plaue die Regierung durch Schaffung j,
uatioualgerichteteu Besucherorganisationen
allen größeren Städten des Landes eine ^
zungsaktion zugunsten der Theater . Besw
Berücksichtigung werde das musikalische und
matische Schaffen der heranwachsenden
und Musikergeneration finden . Das Ziel
sorgfältigen musikalischen Erziehung
außerhalb der Schule werde an erster fg .
stehen . Daneben wird der Not der PrivatM '
lehrer besondere Anfmerkfamkeit gewidmet i ^

Dem Lichtspielwesen müsse tci!
Fürsorge insbesondere in der Richtung A\
werden , daß unwürdige Bindungen der
spieltheater gegenüber der Filmerzeugung
seitigt würden . . . . .Ueber dieses Sofortprogramm hinaus ,
das Kultusministerium den Weg beschreiten , ,
in ganz großen Ausmaßen eine Erneuerung
deutschen Kultur in Angriff nimmt .

Hitler -Geburtstagsspende
für Bedürftige .

>- ( Berlin , 14 . April
Der „Völkische Beobachter " veröffe >ui

folgenden Aufruf :
„Der Geburtstag des Reichskanzlers

Hitler am 20 . April wird dem Wunsche V
Führers entsprechend ohne prunkvolle

yleiten begangen , die dem Charakter 1*1
nationalsozialistischen Bewegung und der >'
des deutschen Volkes nicht entsprächen . ,
Sinne des Führers aber ruft die Nationzlio .'
listische Deutsche Arbeiterpartei alle besitze »'
Schichten , in Sonderheit alle Arbeitgeber , ^
ternehmer , Landwirte . Geschäftsleute u^w-
freudigen Geben aus . Am 20 . April soll
mand in Deutschland Hunger leiden .
20. April muß jeder Besitzende ,
Deutschland nach b e st e in Können ' L ,
lindern . Es soll das deutsche Volk der -
den Sozialismus der Tat zeigen ."

«Ol . : iffll* IWie weiter mitgeteilt wird , werden »«,.
Leitung der NSDAP Sammelstelle !
gerichtet , die Lebensmittel und Geld iirEmp ^DMWMWDDDMDD A
nehmen . Die Spender werden in Listen *v
merkt und erhalten Quittungen . Die
teilungsstellen geben allen bedürftigen
genossen den aus sie entfallenden Anteil i"
Erwerbslosenausweis usw .

Die Gleichschaltung
der deutschen presse

Berlin . 14. April
In einer außerordentlichen Hauptversa ? .,

lung des Bezirksverbandes Berlin im SR*' ®«
verband der deutschen Presse wurde an
des bisherigen Vorstandes folgender Bor » '

.̂
neu gewählt : Hauptmann a . D . We i ß 3JI-
erster Vorsitzender lNSDAP .) . Werner P f ? , r
ser , Vorsitzender mit gleichen Rechten ( Beil 'V
Redaktion des Karlsruher Tagblat ' j
Berudt . stellt ) . Vorsitzender sNSTAP . j,
Schiieidcr -Laudmann stellv . Vorsitzender , v ? ' t
naei , Schatzmeister , Weidlich , stellv . Schatzi
(NSDAP . ) , Jänicke . Schriftführer ( NS $ » '; '

Schieferdecker , stellv . Schriftführer .
Am 30. April findet eine Delegierte .

Versammlung des ReichsverHaN ^
der deutschen Presse statt .

Karfreitag .
Bon

Hermann Hesse .
Verhangener Tag , im Wald noch Schnee ,
Im kahlen Holz die Amsel singt ,
Des Frühlings Atem ängstlich schwingt ,
Bon Lust geschwellt , beschwert von Weh .

So schweigsam steht nnd klein im Gras
Das Krokusvolk , das Veilchen -Nest ,
Es duftet scheu und weiß nicht was ,
Es duftet Tod und duftet Fest .

Baumknvspen steh 'n von Tränen blind .
Der Himmel hängt so bang nnd nah ,
Und alle Gärten , Hügel sind
Gethsemane und Golgatha .

Karfreitag .
Von

Thomas Halm.
Karfreitag , der Tag des Leidens und der

Trauer . Verlassen und verleugnet stand
der Sohn Gottes vor irdischen Richtern , die
ihm das Kreuz auflegten . Und er erhöhte das
Kreuz durch feinen Opfertod zum heiligen
Symbol der Christenheit , dieses Kreuz , das doch
nichts anderes war als das Marterholz , an dem
gemeine Verbrecher ihre Schuld mit dem Trde
sühnten . Jetzt ist es das Zeichen , vor dem sich
Hunderte von Millionen ans dieser Welt ben -
gen . das diese Millionen , mögen sie noch so
vielspältig sein in allem Irdischen , eint im
Glauben an unvergängliche Werte .

Was aber wäre der Tag . wenn wir nicht
seine Mahnung auf uns wirken ließen , wenn
wir uns nicht beugten vor der düsteren Gewalt
des unsagbaren Leidens Christi . Wer wollte
sich dem Eindruck jenes Geschehens in Geth¬
semane . vor den Tribunalen der jüdischen und
römischen Obrigkeit und schließlich auf der Höhe
vou Golgatha entziehen ? Wie eindringlich lehrt
es uns , geduldig zu tragen , was uns zu tragen

bestimmt ist . Gewiß , eine schwere Aufgabe ,
gerade dann schwer , wenn wir die Macht in uns
fühlen , dem Leiden anszuweichen , es von uns
abzuwehren und abzuschütteln . Selbst Jesus
rang ja noch in Gethsemane mit sich und dem
himmlischen Vater : ./Mein Vater ist es mög -
lich , so gehe dieser Kelch an mir vorüber ."
Aber er errang den Sieg — über sich : „Doch
nicht wie ich will , sondern wie du willst ." Und
das in grenzenloser Verlassenheit . Die Jün -
ger . die er mit sich genommen hatte , die wachen
sollten , ihm das Grauen der Einsamkeit zu mil -
dern , schliefen . Ganz allein mußte er den
schweren Kampf bestehen . Des sollen anch wir
immer eingedenk sein : Allein müssen »vir schließ -
lich doch die großen Kämpfe in uns und mit
uns durchfechten , mag uns bis zur letzten Ent -
fcheidungsstuiide auch Freundschaft und Liebe
geleiten .

Verlassen zu leiden , das ist die Leidens -
geschichte des Herrn und das Los so vieler . In
Zeiten des Wohlergehens oder auch nur der
Hoffnung auf kommende Herrlichkeit , stellen sich
leicht Anhänger und Jünger ein . In Zeiten
der Not fällt auch der Treueste ab . Auch Simon
Petrus verleugnete den Herrn dreimal in
wenigen Nachtstunden , obschon er noch bei der
Gefangennahme das Schwert für ihn gezogen
hatte . Wie schwer lastet solche Einsamkeit und
Verlassenheit . Wie schnell kommen , wenn auch
der Letzte und Treueste abfällt . Zweifel sogar
an der eigenen Sendung . „Mein Gott , mein
Gott , warum hast du mich verlassen ? " Diese
Worte , die jeden Fühlenden aufs tiefste er -
schüttern müssen , entringen sich selbst Jesus in
seiner Kreuzesqual .

Aber dann folgt auch das „Es ist vollbracht " .
Die Sendung ist erfüllt . Ja . Erfüllung ,
das ist der andere Sinn des Karfreitags . Leid ,
das in den Tod mündet , es ist nicht nutzloses ,
zufälliges Geschehen es dient einem hohen Ziel .
Jesus mußte verraten werden , gemartert und
gekreuzigt , er mußte den Kelch trinken , aber
dann durfte er auch sagen : „Es ist vollbracht " .
So führt die Menschen höhere Fügung durch
Drangsal und Anfeindung , damit sie tüchtig
werden , sich bewähren das . was ihnen znr Auf -
gäbe gesetzt ist , zu erfüllen . Erfüllung ist das
Ziel allen Werdens und Geschehens , aber auch

der Lohn sür in Geduld getragene Leiden . Der
Herr wehrte den Jüngern , die zur Waffe grif -
feu . um seine Gefangennahme zu verhindern .
Wie hätte denn erfüllt werden können , was der
Vater im Himmel ihm aufgegeben , wenn er
denen Gewalt entgegengesetzt hätte , deren sich
Gott als Werkzeuge bediente ? So unternahm
er es auch nicht , sich vor dem römischen Statt -
Halter gegen die Anklagen der jüdischen Priester
zu verteidige » . Es wäre ein leichtes gewesen ,
den schwankenden Pilatus , der ja nicht einmal
so eine Schuld an ihm finden konnte , für sich
zu gewinnen und damit dem qualvollen Kreu -
zestode zu entgehen . Aber Jesus nahm alles
auf sich , auch , daß der Römer der Volksleiden -
schaff , dem finsteren Triebe der aufgewiegelten
Masse , nachgab und das Recht beugte . So lelte
er uns die Mahnung , geduldig zu leiden , das
Schwerste hinzunehmen , ja in den Tod zu
geben um der Erfüllung willen .

Doch , solches Beispiel zu geben , dazu gehört
mehr als das Bewußtsein einer Sendung .
Ohne die Liebe die göttliche Liebe zu den
Menschen , die sein Tod erlösen sollte , hätte auch
der Gottessohn nicht die Kraft der Ergebung
gefunden . Diese Liebe verließ ihn nicht in der
schwersten Stunde - „Vater , vergib ihnen, - denn
sie wissen nicht , was sie tun "

, bittet er für seine
Peiniger . Und als der Verbrecher , der neben
ihm am Kreuze hängt , den anderen ob setner
Lästerung strafend zurechtweist , gibt er ihm die
Sicherheit , daß seine Reue ihm zum ewigen
Leben verholfen habe . Brächten wir Menschen
es wohl fertig , in eigener Todesqual für jene ,
die sie über uns bringen , zu bitten , oder auch
nur für andere , die m >t uns Gleiches leiden ,
tröstende Worte zu finden ? Zu solcher Vollen -
dung zu streben , ist eine weitere Mahnung des
Stillen Freitags . Er verlangt Einkehr in
uns . Im Rückblick aus die Vergangenheit soll
sich der Mensch dessen bewußt werden , wie weit
er noch von der Vollkommenheit entfernt ist .
die Gott von ihm fordert . Wie könnte er dessen
besser inne werden , als wenn er sich den Lei -
densweg Jesn , der von Gethsemane nach Gol¬
gatha führte , recht eindringlich vergegenwärtigt ?
Wie wenige können wohl mit dem Ergebnis
zufrieden sein , wenn sie sich ernstlich , ohne
Selbsttäuschung prüfen , ob sie bereit sind , einen

qualvollen Tod zu erleiden um ihrer Sei «' $
willen ? Zu solcher Einkehr und Prüfunj * ^
der Karfreitag gefetzt . Seines tiefsten
sollen wir inne werden : Erfüllung durchv ? ^

Kunst und Wissenschaft.
Die Eutgeistigung durch den Bolfchewiow^

Ein Mann , der die Dinge offensichtlich aus c
ner Anschauung gründlich kennt , schildert 7
Aprilheft der „Zeitwende " ( C . H . %tt-München ) höchst eindringlich den geistigen
ror , den der Sowjetstaat auf allen Gebieten
Kultur — von der Tageszeitung bis zum
dermärchen — entfaltet . Selbst die Kindel ^ ,,
chen dürfen die Phantasie nicht anregen un «

f ,,f,
Geist nicht vom Greifbaren , Irdischen ab *eN ^
sie müssen das Gepräge proletarischer t
fassung tragen . Auch die Musik muß ^
xistifch " sein und Themen wie „Der
der Industrie "

, „Das neue Kraftwerk V , ct
handeln . Da es keine Seele gibt , so
natürlich auch keine Psychologie , sondern « ^
stens eine „ experimentale Pädagogik " , und
spricht sogar von „marxistischer Chirurgie ,fi<
„ marxistischer Mathematik " . Kurz , der
staat bestimmt nicht nur das äußere Leben j*1

j£j
Bürger — das er auf ein unvorstellbar l .je
Niveau herabgedrückt hat —, sondern aum
Denken völlig : der einzelne muß feine .
vidualität aufgeben , denn der Staat &ekie >
einfach , was er zu denken habe , und gibt
Dekret durch öffentliche Beichten und De » ^
ziationen Nachdruck . Sehr eindringlich lvcm ^
Verfasser auf die ungeheure Gefahr hin , ^
Einbruch des Bolschewismus für Deut !« '

tt
und Europa bedeutet , und mit Recht wtn . ^ t
zum Schluß die Frage auf : Selbst wenn es ^
Bolschewismus gelänge , mit ungeheuren He-
und unter Aufopferung der gegenwärtigen (>
neration in einer fernen Zukunft alle mate .£,
len Nöte aus der Welt zu schaffen — wäre z
ser Erfolg durch die geistige Verkümme ^
nicht zu teuer erkauft ? ^

„Steht man je#
der schrecklichen Erkenntnis : Was hülfe eo „j
Menschen , so er die ganze Welt gewönne
nähme doch Schaden an seiner Seele 1 ' *"
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(8. Fortsetzung )

Als Gtaffelführer
an der Westfront.

Jini ersten Vierteljahr meiner Frontsli -eger-
®flöteit mußte ich sehr viel lernen , und es fiel
? 'r manchmal verdammt schwer , aus den tutend -

vielen Straßenzügen , die aus Mern her -
Mkamen . immer den richtigen zu finden und
^ Beobachtete mit der Karte in Gleichklang
R bringen . In diesen ersten Monaten flog ich
Nr viel und lernte die Beobachtertätigkeit

und gründlich kennen . Das Schwierigste
Mr wohl das Artillerieeinschießen . Es gab
. °mr noch keine Vorschriften : brauchbare Er -
^ rungen . auf denen man aufbauen konnte ,
|
®8en kaum vor , und die Nachrichtenübermiit -
"Ng vom Flugzeug zur Mutter Erde und um -

!!
" « l>rt ivar mehr als mangelhaft . Hier kam

S '1 meine immer auss Praktische gerichtete
i
"tonlößuiuj sehr zustatten : in kurzer Zeit hat-
u wir Systeme ausgearbeitet , mit denen wir

■fts den Batteriestelluugen verständlich machen
Muten . Anfangs geschah das natürlich noch

primitiv durch Kurvenfliegen . Gasgeben
Gaswegnehmen über den Batterien , mit

^en wir einschossen . Später machten wir das
Hilfe von Leuchtzeichen. Wenn wir nur

'»Ii so schrecklich unpraktisches Leuchtsignalgerät
ftb hätten ! Entweder war die Munition zu
jMver — unsere Maschinen konnten damals ja' Um den Piloten und den Beobachter in die
f

' tt bringen — oder aber die Leuchtpistolen
^»ntten an chronischer Ladehemmung . Oft gab
^ Mißstimmungen bei der Heimkehr , wenn
Mchversiandene Zeil
Für " Zeichen ein heilloses Durch -
f
- anber angerichtet hatten . Mit der Zeit ver -
Herten wir die Verständigung jedoch ganz be-
(tvviMuj , und ich kam schnell in den Ruf , eine^ lnschießkanone" zu sein.

besonderer Wichtigkeit war für uns selbst -
,-̂ itändlich auch das Luftbild . Wir hatten auch
. vparate bekommen , aber im Eifer des Ge-

funktionierten die Dinger meist nicht. Und
Kn'tt wir wirklich einmal geknipst hatten , dann
" > man später nichts auf den Platten . Das
Ate einen eigenartigen Grund . Wir besaßen
.Mich einen AbieilungsPhotographen , der ähn-

wie jener Chauffeur von der Straße a>uf-
tz.°? i'ffeu worden war . Da uns dieser hoffnungs -
J *e junge Mann auch nicht erklären konnte ,
J ' im aus unseren Aufnahmen nie etwas
, .̂ de . sahen wir uns veranlaßt , ihm einmal
Endlich auf den Zatm zu fühlen . Dabei stellte
t. Rch dann heraus , daß er ein ganz verrücktes
ui>cr und alles andere , nur kein Photograph

Bon diesem Augenblick ab ließen wir un -
Platten bei der in unserer Nähe liegenden

^ 'tschifferabteilung entwickeln . Und siehe da !
^ Unsere Bilder waren nicht nur gut , sondern

erkannten auch die Vorteile , die das Photo -
jx

"Meren aus der Luft für eine systematische
^ undungsarbeit bot.

die Beivaffnung unserer Klugzeuge
'tn£f e Fortschritte . Bei den ersten Flügen
ieihwe

,n wir noch mit der Faust , wenn uns eine
gliche Maschine zu nahe kam. Dann schössen

mit Armeepistolen , bekamen später Mehr -
Gewehre , die leider ständig Ladehemmungen

und schließlich kamen anch die ersten Ma -
-„^ ngewebre an die Front . So war dieser
»n ^ are Krieg : die 5! ot schärfte die Waffen

zmang die Entwicklung vorwärts . Hüben
kr ^ iiben . Es war ein ewiges Auf und Ab :
,5, . Druck des Feindes erzeugte auch hier Ge-
dj

°Nlck . und die verzweifelten Anstrengungen ,
!>x.^ uf beiden Seiten gemacht wurden , verfei --
Stfecn Kampfmittel zu ihrer größten und
Ehrlichsten Vollendung .

'» ^ Routen erstarrten , der Stellnngskampf
Standern schematisierte auch unsere Tätigkeit ,
ti » ,-Karteten zur Erkundung , n Artillerie -
' '■tinJ tc üum Photographieren , und immer

i die Aufträge reihum , so daß zwischen
>»».^ nzeln «n Feindslügen immer lange Pausen

Einmal schoß man mich ab . aber daran
Ii*. Hur meine Dankbarkeit gegen die seind-
k>e u , die Fliegerabwehrkanonen , schuld ,
Nr ) <: 1Denn ich mit ihrem Munitionsverbrauch
^ ke>, war , aus lieber Gewohnheit zur An-"N«ng mit einigen kleinen Bomben bedachte.
6e„ lr waren gerade mit dem Arttllerieeinschie -

^ rtig geworden und wollten uns nur noch
teitn !Lltt€r »Flak "

, die uns besonders aufs Korn
»Ijĵ ^ men zu haben schien , verabschieden , als
ie, Ä zwischen unserer Maschine und dem aus^ rde deutlich erkennbaren Blitz ettva A)0
% ^

.r unter uns das erste Schrapnell krepierte .
ÄU iief , aber die Richtung war glan -

bätte jetzt abbiegen müssen, um aus
W Schußrichtung herauszukommen , wollte je-
lrq^ , ° ?her noch meine Bomben loswerden . Da
bm„ ichon das nächste Schrapnell , die Maschine

einen heftigen Stoß . Teile des Rumpfes
•"t<h weg . . . ein Volltreffer mar genau

unseren Benzintank , auf dem ich faß , ge -
W , ^ Kreidebleich war mein Führer : ihn
fror* er Schuß die Kniescheibe gekostet . Ein
^ ?Tfr

lr
-Ur ' daß die Steuerung intakt blieb und

^" >fchine nicht auseinanderbrach . Wir gin -
Gleitflug und versuchten , unsere Bia -

hinter unsere Linien zu bringen ,
ti «

eJ war 's , denn mein Pilot wurde ohnmäch-
^ f, - Urz vor der Landung im Trichterfeld riß
« t, , . " och einmal hoch, setzte die Kiste leidlich
v S ?. machten einen Ueberschlag und durften

^ lück sagen , daß uns nicht mehr passiert

Weiter tobten die Schlachten . Wir kamen an
die Somme , wo ein gewaltiges Ringen bevor -
stand. Tag und Nacht hämmerte das Trommel -
seuer , und Cambrai , wohin man mich zum
Quartiermachen geschickt hatte , glich einem wim -
melnden Ameisenhaufen . Ich fand in .Pavring -
court einen geeigneten Platz , aber die Abteilung ,
die ^ en in Flandern immer noch Abschied
feiern mußte , kam nicht nach . Da erbettelte ich
mir vom Kommandeur der Flieger drei Maschi-
nen , begann zu fliegen , und als die Abteilung
eintraf und ausgeladen wurde , lagen bereits
die ersten Erkundungsergebnisse vor . Hier
wehte eine andere Luft . Die feindlichen Maschi-
nen kreisten täglich über unseren Linien und
zeigten sich uns stark überlegen , w^^ r^nd sich
unser Jagd - und Kampfgeschwader hinter der
Front hielten und Sperre flogen . Jetzt flogen
wir mehrmals am Tage , zogen hoch über den
Sperrzonen und unseren eigenen Formationen
hinweg und stießen vor . Es hätte den sicheren
Tod bedeutet , hier allein zu stiegen . Nur wenn
wir in Staffeln auftraten , konnten wir an den
Feind herangehen und ihn mit Erfolg vertrei -
ben : allerdings mußten wir aufpassen , daß wir
bei der Rückkehr von unseren etwas gewalt -
samen Erkundungsflügen nicht durch unsere
eigenen Jagdgeschwader unfreundlich empfangen
wurden , die der Meinung waren , daß alles , was
von der anderen Seite kam. eben feindlich sein
müßte .

In dieser Zeit wurde ich Siaffelführer und
bekam den Befehl , als Abteilungsführer die
Staffel "B des Kampfgeschwaders 4 der Obersten
Heeresleitung zu übernehmen . Ein paar Ge-
Höste, ein kleines Wäldchen und am Waldrand
die Zelte der Staffel : das war Fleez . mein
neues Reich. Glücklich und voll neuer Ideen

traf ich ein , jedoch waren die Verhältnisse , die
ich dort antraf , alles andere als ermutigend .
Aus der Staffel wurde nämlich eine Jagdstaffel
geboren , die sich noch nicht völlig losgelöst hatte ,
und da der frühere Staffel führ er die neue For -
mation übernehmen sollte, wollte er alles mit -
nehmen , was gut war an Flugzeugführern und
Monteuren . Ein harter Kampf begann . Wie
ein Löwe kämpfte ich um jeden Piloten , um
jeden Monteur , denn ich mußte doch aktionsfähig
bleiben , was allein mit dem Ersatz , den man
mir überwies , nicht möglich war . Das war
etwas viel auf einmal , iveil auch in taktischer
und kampftechnischer Hinsicht recht vieles im
argen lag . Ich kannte niemand , war fremd ins
Geschwader gekommen und mußte mir meine
Position erst Schritt für Schritt erkämpfen .

Es wurde wenig geflogen . Nur ein oder zwei
Maschinen waren startfertig , mit denen ein paar -
mal über den Platz hin weggerutscht wurde , da-
mit die Bestätigungen für die Einreichung zum
Flugzeugsührer - und Beobachterabzeichen vor-
Händen waren . Die übrigen Flugzeuge hatte
man für frontunbrauchbar erklärt und wollte
sie zum Flugzeugpark zurückschicken . Aber bald
hatte ich Oberhand , ließ die Maschinen montie -
ren und flog. Mal mit dem einen , mal mit dem
anderen . Die Schale schälte sich vom Kern , und
da die Erfolge nicht ausblieben , machte das Vor -
bild Schule . Nun konnten die anderen nicht
mehr zurückstehen. Sie mußten mit , ob sie woll-
ten oder nicht. Ich kam überhaupt nicht mehr
weg von meinen Flugzeugen .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Nie AnklM mm Nr
.
Anke .

<^erekes Privatsekretär verhaftet . — Verdacht des Betrugs und der Ltntreue
TU. Berlin . 18. April .

Der Privatsekretär Dr . Gerekes , Artur Frei -
gang , ist auf Grund einer Anzeige , die der Ber -
leidiger des ehemaligen Reichskommissars er -
stattet hat , festgenommen worden . In der An -
zeige wird Freigang Unterschlagung und Un -
treue vorgeworfen . Es wird dabei betont , daß
Freigang sowohl beim Landgemeindeverband als
auch beim Hindenburg - Ausschuß alle B u -
chuugen für Dr . Gereke ausgeführt
habe , während sich dieser, weil er mit Arbeit

Gensationen im Vickers-prozeß.
Ein Angeklagter widerruft sein Geständnis und bekennt sich gleich

wieder schuldig.
0 Moskau , 14. April .

Der Prozeß gegen die Vickers -Angestellten
hat am zweiten Tag erhebliche Sensationen ge -
bracht . Zu Beginn der Verhandlung am Don -
nerstag widerrief der englische Angeklagte
Macdonald das Schuldbekenntnis , das er
bei der Eröffnung der Verhandlung am Mitt -
woch gemacht hatte . Unter dem Kreuzverhör
des Staatsanwalts Winschinsky erklärte Mac -
donald : „Ich gebe zu , daß ich gesagt habe , ich
sei schuldig. Aber jetzt halte ich diese Aussage
nicht mehr ausrecht" . Macdonald bestritt , daß
er Sokolow den Austrag zu Sabotageakten ge -
geben habe und erklärte , er habe es für zweck -
mäßig gehalten , in der Voruntersuäiuug zunächst
einmal die ihm zur Last gelegten Verfehlungen
einzugestehen . Hierauf wurde eine kurze Pause
eingelegt . Ziach weiteren Fragen des Obersten
Staatsanwalts Winschinsky über seine Arbeit
in der Sowjetunion erklärte Macdonald , daß
seine Angabe , daß er unschuldig sei . nur teil -
weise den Tatsachen entspreche. Er bekenne sich
des Hochverrats und der Spionage zugunsten
Englands schuldig. Diese erneute Selbst -
beschuldigung Macdonalds machte einen merk -
würdigen Eindruck auf das Publikum . Auch
die Stimme des Angeklagten hat bei manchem
den Eindruck erweckt, daß Atacdonald nicht ganz
bei der Sache sei .

Die Anklageschrift ist sehr umfangreich
und wird von der Presse fortlaufend veröffent -
licht. Als Hauptpunkt ber Anklage gegen die
Engländer werden die Aussagen des englischen
Ingenieurs Macdonald betrachtet . Macdonald

habe erklärt , in Slatonst mit dem russischen
Bürger G u s e w in Verbindung getreten zu
sein, den er aufgefordert habe , ihm Wirtschaft-
liche, politische und militärische Nachrichten aus
dem Uralgebiet zu besorgen . Er habe Gusew
dafür mit Geld und Lebensmitteln belohnt . Be -
sonders seien Angaben über die russische Kriegs -
industrie für Macdonald wertvoll gewesen.
Auch der zweite britische Staatsangehörige ,
Tornon , habe mit einer Reihe von Russen in
Verbindung gestanden , die den Engländern
politische, wirtschaftliche und militärische Nach-
richten übermittelt hätten . Weiter behauptet
die Anklageschrift , daß Macdonald aus London
die Aufforderung erhalten habe , an der russi -
schen Elektrizitätsindustrie Schädlingsarbeit zu
leisten .

Der Angeklagte G u s o w gab bei seiner Ver -
nehmung an , in Verbindung mit Macdonald
gestanden und von ihm Gelder und Lebens -
mittel zum Zwecke der Zerstörung der russischen
Elektrizitätsindustrie erhalten zu haben . Außer -
dem habe er von ihm gewisse Aufträge erhalten ,
militärische und wirtschaftliche Mitteilungen
über die russische Kriegsindustrie im Ural - Ge-
biet ' zur Verfügung zu stellen. Weiter bekuu -
dete er , Macdonald habe ihm gewisse Aufgaben
zugewiesen , die u . a . vorsähe » , beim Einbau von
Maschinen Sabotageakte zu begehen , um da-
durch den russischen Staat zu schädigen.

Es fällt auf , daß ber Prozeß trotz der Oster -
feiertage zur Durchführung gebracht wird . Der
Prozeß , der zehn bis zwölf Tage dauern wird ,
wird , wie man annimmt , eine Anzahl von
Todesurteilen bringen .

Ein Bild aus dem Konzen trationslager Oranienburg ,
in dem politische Häftlinge untergebracht sind . Die Dienstordnung in diesem Lager lautet : K6Uhr
Wecken , 6 Uhr Alltreten , —7 Uhr Waschen — anziehen , 7— 148 Uhr Kaffee , X>8— 'Al Uhr Ar¬
beitsdienst ,

'AI Uhr Essen , bis 342 Uhr Ruhe , K2 —4 Uhr Exerzieren usw ., 4— 3̂ 6 Uhr Sport , 7 Uhr
Essen , Vi9 Uhr Locken , 9 Uhr Zapfenstreich .

überhäuft gewesen sei , um die Führung dieser
Konten überhaupt nicht gekümmert habe . Wenn
also Unregelmäßigkeiten vorgekommen seien ,
dann müßten sie in erster Linie dem Privat -
sekretär zur Last gelegt werden . Im übrigen
hat der Verteidiger Antrag auf Anberaumung
eines Haftprüfungstermins für Dr . Gereke ge -
stellt.

Die Staatsanwaltschaft I Berlin hat inzwischen
die Anklage gegen Dr . Gereke und Artur
Freigang erhoben . Gereke wird des Betruges
in drei Fällen sowie der Untreue in einem Fall ,
Freigang der Beihilfe zum Betrug in zwei Fäl -
len und der Beihilfe zur Untreue beschuldigt.
Im einzelnen wird dem Angeklagten folgendes
vorgeworfen :

Der Angeklagte Dr . Gereke soll den Vorstand
des Verbandes der preußischen Landgemeinden ,
dessen Geschäftsführer er seit dem L Juli 1923
war . durch falfche Vorspiegelungen
veranlaßt haben , ihm eine Auswandsenischä -
digung in Höhe von etwa 75 000 Rm . im Jahre
1928 auszuzahlen . Er soll ferner durch fort -

gesetzte unwahre Angaben über die geringe Er -
tragssähigkeit der Verbandszeitschrift „Die
Landgemeinde " den Verband zur Zahlung eines
Zuschusses in Höhe von etwa 2g 000 Rm ., sowie
zur Uebertragung der Zeitschrift aus ihn per -
sönlich veranlaßt und dadurch seit dem Jahre
1925 jährliche Einkünfte von etwa 100 000 Rm .
erzielt haben . Schließlich wird ihm vorgeworfen ,
er habe als Bevollmächtigter des anläßlich der
Reichspräsidentenwahl 1932 gebildeten Wer -
parteilichen Hindenburg -Komitees durch Samm -
lungen aufgebrachte Wahlgelder von mehreren
hunderttausend Reichsmark durch Vorweisung
falscher Quittungen in seine Verfügungsmacht
gebracht . Dr . Gereke bestreitet , unwahre An -
gaben zur Erlangung der Aufwandsenshä -
digung und zur Erlangung des Besitzes der
Zeitung gemacht zu haben . Er behauptet , vom
Hiudenburg -Komitee gesammelte Gelder im
Sinne des Komitees verwendet zu haoen . Gegen
beide Angeklagte ist Haftbefehl erlassen .
Sie befinden sich im Untersnchnngsgesängnis .

Beurlaubte
Hochschulprosessoren.

M Berlin . 14. April .
Nachdem durch das Gesetz zur Wieder -

Herstellung des Berufsbeamtentums die gesetz-
liche Handhabe zur Säuberung der Beamten -
schast auch an den Hochschulen gegeben worden
ist , sind durch den Reichskommissar für das
preußische Kultusministerium , Ruft , zunächst
einmal folgende Hochschullehrer mit so -
fortig er Wirkung beurlaubt worden :
Pros . Bonn , -Handelshochschule Berlin , Pros .
Cohn , Breslau , Pros . Dehn , Halle , Pros .
Feiler , Handelshochschule Königsberg i . Pr .,
Pros . Heller , Frankfurt a . M , Prof . Hork -
jet tttei , Frankfurt a . SR ., Prof . Kantoro -
rotes , Bonn , Prof . Kantorowicz , Kiel ,
Prof . Kelsen . Köln . Prof . Leder er . Ber -
litt , Prof . Löwe , Frankfurt a . M . , Pros . Lö -
wenstei tt , Bonn , Pros . Mannheim . Frank -
surt a . M . , Prof . Marck , Breslau ^ Pros .
Sinz heim er , Frankfurt a . M . , Prof . Til -
l ig , Frankfurt a . M .

Es ist selbstverständlich , so wird betont , daß
es sich hiebet lediglich um eine erste
vorläufige Maßnahme handelt und eine
ganze Reihe weiterer Beurlaubungen bevor -
stehen, sobald das Gefetz gemäß den Aus -
führungsbestimmuugen in allen Einzelheiten
bei den Hochschulen angewandt werden kann .

Die morgige Ausgabe des „Karls-
ruher Tagblattes" erscheint wie Niontags,
vormittags um 11 Uhr.
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Badische Rundschau.
Neugestaltung

im Bolksschulwesen.
Im Zuge der eingeleiteten Reform -

maßnahmen auf dem Gebiete des Schulwesens
hat der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts die alsbaldige
Neugestaltung des L e h r p l a n e s für
die Volksschulen sowie der Lesebücher für
die Volks - und Fortbildungsschulen und die
Verarbeitung und Herausgabe eines badischen
Bolksliederbnches verfügt .

Ferner ist Anordnung getroffen , daß die
Weiterbildungsveranstaltungen für die Lehrer -
fchaft der Volksschulen , die bisher in Her -Haupt -
fache den Lehrerorganisationen mit finanzieller
Beihilfe der Unterrichtsverwaltung überlassen
waren , kiinftig vom Unterrichtsministerium
selbst durchgeführt werden . Mit der Vorberei -
tung und Durchführung aller dieser Maß -
nahmen ist der Leiter der Volksschnlabteilung ,
Kommissar z . b . V . Gärtner , besonders be
traut .

Neue Kommissare.
î ür die Landeszentrale ^ des badischen Einzel -

Haldols wurden vorn Sonderkommissar Dr .
Kentrup folgende Herren bestellt :

Als kommissarischer Präsident : Stadtrat Fr .
M a n n f ch o t t , Gaukampfbnndleiter des Kampf -
bundes des gewerbl . Mittelstandes , als kommis -
farifcher Direktor : Jnl . Hepp , Karlsruhe , Di -
rektor der bad . Trenhand -A .G .

Tierarzt Fritz H a u same n ist vom Sonder -
kommissar für das Gesundheitswesen zum Hilfs -
kommissar in tierärztlichen Fragen bestellt wor -
den .

Beamienvmpfänge bei Dr . Wacker
Der Minister des Kultus und Uilterrichts ,

Staatskommissar Dr . Wacker , empfing die
Vertreter des Badische » Beamtenbundes nnter
Führung des JustizoberinspektorS Thum .
Dieser erklärte in seiner Ansprache , der Badische
Bamtenbnnd sei immer unter nationaler Füh -
rung gestanden . Die Beamten begrüßten ganz
besonders das Gesetz zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums . Weiter bat er den
Staatskommissar , sich für eine Gleichstellung
der Reichs - und basischen Staatsbeamten ein -
zusetzen . Außerdem wies er auf die heute be -
stehenden , besonderen Schwierigkeiten des söge -
nannten WerechtigungSwesens hin . Dr . Wak -
ker erklärte , er werde sich persönlich für die
Belange des Badischen B erufsbeamte ntums ein -
setzen und die strittigen Fragen bei der nächsten
Reaierungssitzung anschneiden .

Ferner empfing Staatskommissar Dr . Wacker
4>ic Vertreterinnen des .katholischen Leh -
rerinnenvereins Badens , wobei Fräulein Rek -
tvrin Maria Benerle und Fräulein Hanpt -
kehrer in Franziska Hornnng die Mithilfe
der katholischen Lehrerinnen Badens aus -
sprachen . Der Staatskommissar legte die Stel -
lun <rnahme der nationalen Regierung zu den
Fragen der Konfessionen dar .

Zum VollMA des BeamteuMsetzes .
Ter Staatskommissar für die Unterrichts -

Verwaltung hat zum Vollzug des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Bernfsbeamtenlums an -
geordnet , daß allen außerplanmäßig und ver -
tragsmäßia angestellten Beamten , die nicht
arischer Abstammung sind , soweit dies nicht
geschehen ist . das Dienstverhältnis gekündigt
wird , ausgenommen Beamte , die im Weltkrieg
an der Front sür Deutschland oder seine Ver -
bündeten gekämpft haben oder deren Väter
oder Söhne im Weltkrieg gefallen sind . Wei¬
tere Maßnahmen zur Durchführung des Ge -
setzes werden noch getroffen .

Oer Forstverein beim Finanzminister
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Reichskommissar Köhler empfing dieser

Tage in Gegenwart des kommissarischen Leiters
der Forstabteilnng , Forstrat H u g , die Vor -
fitzenden des Badischen Forstvereins , Forstrat
Dr . Seeg er und Forstrat Koch . Diese er -
klärten , daß der Forstverein und dessen Be -
amtenverband sich rückhaltslos hinter die Regie -
rung der nationalen Erhebung stellen und freu -
big an der Aufbauarbeit der Regierung teil -
nehmen .

Kommissar Köhler nahm dankend hiervon
Kenntnis und betonte sein ganz besonderes In -
teresse als Finanzminister für das Wohl der
badischen Forstwirtschaft .

Ehrenämter
bei den Handwerkskammern.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Um den Grundsatz , daß die Mitglieder der
Handwerkskammern , ihrer Vorstände und ihrer
Ausschüsse ihre Aemter ehrenamtlich aus -
zuüben haben , wieder herzustellen , wird an -
geordnet , daß Entschädigungen der badischen
Handwerkskammern mit sofortiger Wirkung
nicht mehr gewährt werden dürfen . Baraus -
lagen werden weiterhin ersetzt .

Ferner wird angeordnet , daß Vorsitzende und
Geschäftsführer von Handwerkskammern alle
ihnen aus nebenamtlicher Tätigkeit zufließen -
den Einkünfte , soweit diese Tätigkeit durch ihre
Stellung in der Handwerkskammer bedingt ist,
an die Kammer abzuführen haben .

Die Abgeordneten der SPD .
Die badische Sozialdemokratie schlägt als Ab -

geordnete zum Badischen Landtag vor : L Jakob
Sommer , Eisendreher in Mannheim : 2. Oskar
Trinks , Parteisekretär in Karlsruhe : 3 . Phi -
lipp M a r tz l o f f , Arbeitersekretär in Frei -
bürg, - 4. Josef Amann , Bäcker in Heidelberg ;
5. Karl Grohhans , Schriftsetzer in Konstanz, '
6. Albert Lohma n « , Redakteur in Pforzheim :
7. Geschäftsführer Fritz Ripp in Mannheim, -

8. Gewerkschaftssekretär Franz Geiler in
Freibnrg .

Die Abgeordneten Trinks , Martzlosf und
Großhans gehörten dem aufgelösten Landtag an .

Neue Ehrendomkapitnlare.
! Freibnrg i . Br ., 13. April . Erzbifchof Dr .

Gröber ernannte auf Grund des Konkordats
folgende Herren zu Ehreudomkapitularen : Prä -
lat , Dompfarrer und Stadtdckan Dr . Konstantin
B r e t t l e in Freiburg i . Br ., Seminarregens
Geistl . Rat Dr . Ansgar B a u m e i st e r in
St . Peter , Ordentl . Professor der Theologie ,
Geistl . Rat Dr . Jakob B i l z in Freiburg sowie
Pfarrer Dr . Johann Baptist Knebel in Kiech -
linsbergen .

Dr. Göbbels zur Mannheimer
Autofchau .

) : ( Mannheim . 13. April . Der Minister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Göb -
bels , telegraphierte anläßlich der Eröffnung
der Autofchau „Einst und Jetzt " folgendes : „Zur
Eröffnung die besten Wünsche sür erfolgreichen
Verlauf der Ausstellung zum Nutzen der beut -
schen Kraftfahrt . Dr . Göbbds ."

Staatskommissar Wagner besucht die Auto -
schau.

Staatskommissar Wagner besuchte Donnerstag
4 Uhr in Begleitung zahlreicher Behördenver -
treter die Mannheimer Autoschau „Einst und
Jetzt " .

Z . Dundenheim , 12. April . ( Hohes Alter .) Am
9 . April feierte Frau Karolina Walter geb .
Roth ihren 94. Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische .

Zurückführung von Jugendlichen
in die Arbeit.

Arbeitslose helfen in der Landwirtschaft .
Um jugendlichen Arbeitslosen die Möglichkeit

zu geben , ihre Arbeitskraft nicht brach liegen
zu lassen und dem Müßiggang zu verfallen ,
und um der Landwirtschaft eine tatkräftige
Unterstützung zuteil werden zu lassen , wird die
Landhilfe eingerichtet .

Für diese kommen die landwirtschaftlichen
Betriebe bis zu 41) Hektar landwirtschaft¬
lich genutzter Kläche in Betracht , denen ein
bis zwei Helfer vermittelt werden können .

Die Helfer sind in die häusliche Gemeinschaft
aufzunehmen : Auf Grund eines besonderen Ar -
beitsvertrages werden die Verhältnisse zwischen
Landwirt und Helfer geregelt und dem Land -
wirt wird zur Bestreitung des Lohnes und der
Sozialabgaben eine Beihilfe aus Reichsmitteln
gewährt , deren Höchstbetrag bei männlichen
Helfern monatlich 25 Mark , bei weiblichen
29 Mark beträgt .

Um die sonstigen landwirtschaftlichen Ar -
beitskräfte durch diese Einrichtung nicht zu ver -
drängen oder deren Betätigungsfeld einzuengen ,
muß es sich bei der Einstellung von Helfern ,
für die eine Beihilfe gewährt wird , um so -
genannte zusätzliche Arbeitskräfte handeln , d . h.
der Helfer muß über die Zahl der Arbeitskräste
im entsprechenden Monat des Vorjahres hinaus

beschäftigt werden : außerdem muß feststehen ,
daß er ohne die Förderung nicht beschäftigt
werden würde .

Als Helfer können jugendliche Arbeitslose
vom 14. bis 25. Lebensjahr zugewiesen

werden .
Die Meldung zur Landhilfe ist freiwillig . Sie
haben sich alle die Kenntnisse zu verschaffen , die
zu einer späteren selbständigen Führung einer
eigenen Wirtschaft unentbehrlich sind . Dadurch
wirb auch dem Gedanken der Siedlungsfrage
Rechnung getragen .

Die A n t r ä g e von Arbeitslosen auf Zu -
Weisung als Helfer zur Laudhilfe sind bei dem
Arbeitsamt des Wohnorts zn stellen . Soweit
sich Arbeitslose im Freiwilligen Arbeitsdienst
befinden , können sie den Antrag auch bei dem
Arbeitsamt des jeweiligen Aufenthaltsorts
stellen . Ebenso ist der Antrag des Betriebs -
inhabers auf Förderung ans der Landhilfe durch
die Gemeindebehörde des Wohnorts ail das zu -
ständige Arbeitsamt zu richten .

Durch die Einrichtung der Landhilfe ist ein
wesentlicher weiterer Schritt zur Behebung der
Not der Jugendlichen gemacht . An ihnen liegt
es in erster Linie , von dieser günstigen Ge -
legenheit Gebrauch zu machen .

Brief aus Baden -Baden.
Ostern in Baden -Baden . — Kurörtliche Neuordnung . — Neue Impulse .

Baden -Baden ist für den Empfang seiner
Ostergäste gerüstet , das außergewöhnlich warme
Frühlingswetter hat überall blühende Bäume
und Sträucher hervorgezaubert , man glaubt ,
bei einem Spaziergang durch die herrliche
Natur Baden -Badens sich schon im Mai zu
befinden . Die Wandelhalle des Kurhauses
leuchtet in wundervollem Frühlingsflor , zahl -
reiche Kurgäste machen hier ihre Traubensaft -
kur . Das reichhaltige O ste r p r o g r a m m
der Kurdirektion weist neben den regel -
mäßigen Knrkonzerten und Theateraufführun -
gen das Ga st spiel des Mannheimers
Theaters mit der „Marneschlacht " und als
Karfreitagskouzert Brahms ' Deutsches Re -
guiem auf , während am 29. April Furt -
wäugler mit den Berliner Philharmonikern
spielt .

Die in Baden -Baden eingesetzten , politischen
Kommissare haben in einer öffentlichen pro -
grammatischen Erklärung weitgehende und ein -
greifende Pläne zum Wiederaufbau und zur
Neuordnung deö Heil - und Kurortes Baden -
Baden entwickelt , die Aachverbände haben in
einer öffentlichen Riesenversammlung ihre
tatkräftige Mitarbeit an dem Programm zu -
gesagt . Wenn Baden -Baden es von jeher als
seine vornehmste Aufgabe betrachtet hat , den
hier weilenden Fremden den Aufenthalt so
angenehm wie nur möglich zu machen , so stellten
auch die Kommissare dies Haupterfordernis
eines Badeortes als oberstes Prinzip für alle
Neuerungen in den Vordergrund . Die Kom -
missare betonen , daß die Entwicklung Baden -
Badens als Erholuugs - , Fremden - und als
Wohnplatz von der Leistungsfähigkeit der Kur -
direktion und der Preiswürdigkeit seiner Un -
terknnsts - und Verpflegungsstätte » , sowie von
der Wohn - und Siedlnngspolitik abhängt : nur

als Heil - nnd Fremdenplatz und als Wohn -
stadt kann Baden Baden existieren .

Deshalb wird eine Kurort - Bannmeile
geschaffen , innerhalb welcher in politischer und
konfessioneller Hinsicht unbedingter Burgfrie -
den herrschen wird . Die neue Verwaltung von
Baden -Baden wird als oberstes Gesetz sich stets
vor Augen halten , daß Gastfreundschaft gegen -
über allen Besuchern , besonders aber gegen¬
über allen Ausländern — gleichgültig , welcher
Einstelluna und Rasse — in Baden - Baden
selbstverständlich ist .

Uebrigens hat die neue Verwaltung sofort
eine Anzahl lange fälliger Aufgaben energisch
in die Hand genommen . Die wissenschaftliche
und praktische Auswertung des stattgefundenen
Balneologenkongresses wird dem Kurleben
neue Impulse geben , für die bisher vernach -
lässigte Verkehrs Politik hat eine Strek -
ken fahrt mit dem Präsidenten der Wasser - und
Straßenbaudirektion wertvolle Anregungen
gegeben , die sofort in die Tat umgesetzt wer -
den . Die Theaterspielzeit wird vor -
läufig bis zum 31 . März 1934 verlängert , in
den Sommermonaten wird wieder eine lose
Spielgemeinfchaft gebildet und das Theater im
Spieljahr 1933/1934 weitergeführt werden . Die
zurzeit vom Freiwilligen Arbeitsdienst im
Mcrkurwald angelegte Naturbühne , die
noch im Frühjahr fertig wird , bietet einen
wundervollen Platz für geplante Freilichtauf -
führungeu , ein weiterer Anziehungspunkt der
Bäderstadt .

Und bei alledem sind die Preise für Unter -
kuuft , Bäder und die Kurtaxe weiter gesenkt
worden , so daß man im Hinblick auf das Ge -
botene mit gutem Gewissen behaupten kann :
Baden - Baden tst billig !

Neues aus Mörsch.
b . Mörsch , 10. April . Dieses Jahr würben

27 Schüler aus der Schule entlassen . Es ist dies
der kleinste Kriegsjahrgang . In die Schule
kommen 103 Schüler , so das , also eine erhebliche
Vergrößerung unserer Schülerzahl eintritt .
Die Entlassungsfeier fand am Samstag morgen
im Saale der 8 . Klasse statt und nahm einen
schönen Verlans . Vaterländische Gedichte , beut -
scbe Volkslieder und der Rütlischwur aus
„Wilhelm Tell " gesprochen von sämtlichen Eni -
laffungsschülern , umaaben die Rebe des Schul -
leiters . der in markigen Worten gute Ratschläge
und Mahnungen den scheidenden Schülern auf
den Weg mitgab .

Aus dem Bietigheims ? Rathaue.
d . Bietigheim , 11 . April . In feiner letzten

Sitzung beschäftigte sich der Gcmeinderat mit
einer vom badischen Innenministerium unter -
breiteten Arbeitsbefchaffuugsvorlage . Hierin
stellt der badische Staat für das geplante „Gäns -
weideprojekt " 12 VW Mark für 80 000 Tagewerke
in Aussicht . Dieser Zuschuß reicht aber keines -
wegs aus , auch ist die gegenwärtige Gemeinde -
notlage derart schwierig , daß an eine neue Kre -
ditfchöpfung auf kurze Frist nicht gedacht wer -
den kann . In diesem Zusammenhang beschloß
der Gcmeinderat , nochmals mit dem badi >chen
Staatsministerium iu Verhandlungen zu tre¬

ten . Das fragliche Arbeitsprojekt dürste über
15 000 Tagewerke vorsehen und ist mit rund
30 900 Mark veranschlagt . Durch Umstockung
soll die bisher mit Pappeln bedeckte Fläche zu
Wieseuzweckeu gemacht werden . Mit diesen Ar -
betten sind Regulierungsarbeiten verschiedener
Wassergräben verbunden .

Im Anschluß an diese nachdrücklichst erörterte
Arbeitsbeschaffung beschloß der Gemeinderat
ferner die Einführung eines Pflicht -
arbeitstages . Dieser Pflichtarbeitstag er -
faßt Wohlfahrtsunterstütznngsempfänger mit
einem wöchentlichen Unterstützungssatz von 3

Mark an . Für diese Pflichttagewerke hat man
Kulturarbeiien im Hardt - und Dammwald vor -
gesehen . Eventuell sollen sich die Pflichttage -
werke noch auf das aus finanziellen Gründen
zurückgestellte „Hühnerlacheprojekt " erstrecken .

Ehrenbürger von Pforzheim.
0 Pforzheim . IL April . Der Stadtrat hat

beschlossen , dem Reichspräsidenten von Hin -
denburg und dem Reichskanzler Adolf Hit -
ler das Ehrenbürgerrecht der Stadt Pforz -
heim zu verleihen . Außerdem wird eine Allee
und eine Anlage den Namen des Reichskanz -
lers tragen . Am Geburtstag des Reichskanz -
lers wird eine Eiche gepflanzt und die Wart -
bergschule erhält den Namen Adolf -Hitler -
Schule . Eine weitere Anlage erhält den Na -
men des Reichspräsidenten . Zwei Straßen
werden Lndendorffstraße und Mackensenstraße
Heißen .

' Blüte an der Bergstraße.
Die Blüte an der Bergstraße wird

mit jedem Tag . Die vielen Obstbäume : «
Sträucher an den Hängen nnd in der
tragen vielfarbigen Blütenschmuck . Nach
bisherigen Stand sind Aussichten für ein auve
ordentliches Obstjahr nach allgemein vo
herrschender Ansicht der Fachleute vorhanoe •
Das weitere hängt allerdings von der nawnc
Entwicklung ab . insbesondere darf kein Dane
regen kommen , ob zwar sich der Landw »
gerade jetzt vorübergeheilde Niederiww »
wünscht . Jedenfalls kann damit gerechnet nie
den . daß Ende der Woche die Bollblüte da n '
in der die Landschaft des ersten Früh « »«
einem einziqen Obstgarten gleicht . it , ...

Mannheim . 13. April . lJn den Deuts « -'
Städtetag berufen .) Das Präsidium des
schen Städtetages wnrde umgebildet . Prano «"
Dr . Muhlert berief als Sonderkomini «
sür Kommunalfragen den Kommissar ber Ma >>
heimer Stadtverwaltung Otto Wetzel . »?
den Oberbürgermeister von Heidelberg . ^

'
N e i n h a u s , in daS Präsidium des DentM
Städtetages .

Verlegung des Semesterbeginns
au der Universität Heidelberg . . . .

) ( Heidelberg , 13 . April . Der Rektor der Itn '

rersität , Professor Dr . Andreas , hat ve >»
Unterrichtsminister vorgeschlagen , das © eutel ' L
nach preußischem Vorbild erst am 1. Mai . n>«
wie bisher schon am 1 . April zu eröffnen .
hat weiter angeregt , daß zu Semesterbeginn cw
Feier veranstaltet ivird , die der Bedeutung oe
nationalen Erhebung gewidmet sein soll . Ferne
hat der Rektor verfügt , daß der frühere Erla «'
wonach Studenten , die politischen Gruppen a> .
gehören , nicht gestattet war . iu der UniverM
oder deu Universitätsinstituten in Uniform «
erscheinen , zurückgenommen wird .

Opfer der Eikersucht.
o . Zeutern , 13. April . Die gemeldete TchiA

affäre auf der Straße nach Odenheim stellt >>°
niln als ein bedauerlicher Ausgang der Ei
sucht heraus . Der 18jährige Franz Schal »
von Odenheim hatte ei » Verhältnis mit eine»
Mädchen in Zentern und fuhr abends mit
Rad dorthin . Einige Burschen von Zcute ^
waren ihm deswegen nicht lwld nnd paßten i «?.
vorgestern abend gegen 9 Uhr auf der 5k '? .,
fahrt auf . Sic zogen ihn vom Rad , schlug
ihm mit einem Stecken über die Schnlter u»
ivarfen ihn die Böschung hinunter . Der ij
fallene zog in dieser Lage einen Revolver
gab zwei Schüsse ab . wovon der eine den *'1
jahrigen Wilhelm H i r s ch in den Rücken ?r;

'
und den Körper dnrchbohrte . Der Getrofl ^
ist seiner Schnßverletznng . bereits erlegt

Oer Fall Neßler in Baden-Badeli
Baden -Baden , 13 . April . Von informier ^

Seite erfahren wir , daß die VornntersuchA
über gewisse Vorgänge bei der hiesigen •' >
gemeinen Ortskrankenkassc vor dem Abflh '?
steht . Der vor längerer Zeit in Hast
mene Direktor Keßler wurde am Miittf j,mit Rücksicht aus seinen allgegriffenen GcsuA
heitsznstand auf freien Fuß gesetzt . Es ist >f {der Erhebung einer Anklage gegen Direl >°.
Neßler zu rechnen . Die Anklage wird fid>
gegen andere leitende Persönlichkeiten der 2t ™

richten .

Dienststrafverfahren gegen den
Gparkassendirektor von Kehl .

Kehl a . Rh ., 13. April . Bor dem Veri -^
tnngsrat der Sparkasse unter dem Vorsitz
kommissarischen Bürgermeisters Rechtsanl » ?
Held , fand am Mittwoch die Verhandlung . ,
der Dienststrafsache gegen den 54 Jahre all
Sparkassendirektor a . D . Adolf Berning
Die Anklageschrift umfaßt 20 Fälle der Kai >k
untreue , Amtsunterschlagnug , vollendete
schlagung , passive Bestechung , Betrug usw . *
Urteil wird erst am Osterdicnstag gefpro »
werden .

o . Untergrombach . 13. April . lBnchprüfu '' ^
In der bekannten Sache der Rohtabakhandl » -
Meerapfel Söhne hier , deren Inhaber $
Inland verlassen haben , fand gestern durch ^
amte des Landesfinanzamtes unter Beizug JL
verhafteten Prokuristen eine Durchsicht der ® c
cher statt . Die Firma war bekanntlich ®
Weltfirma mm Tabakhandel und hatte
Hauptsitz in Amsterdam .

= Ubstadt ( bei Bruchsal ) , 13. April . lW
Itcher Sturz . ) Gemeinderat und Lanow ^
Friedrich Stiel war im oberen Teil s-^ h
Scheune beschäftigt , als er mit dem

durchbrach und auf die Tenne herabstu ' ^ ,
Stiel erlitt einen schweren Schädelbruch , f j
dessen Folgen er kurze Zeit nach dem
starb .

al'

0h re
(Pertohung
xutn Osterfest *

wird zu einem der freudigsten Ereign isSt
in Ihrer Familie gehören . Auch den beidf '

seitigen Eltern wird es ein Herzensbedürfn ^

sein , allen Verwandten , Freunden und & e'

kannten von diesem Verlöbnis Kenntnis z"

geben . Am besten wird dies durch eine Ver'

öffentlichung in dem auch in Ihrem Bekar"*'

tenkreise wohl am meisten gelesenen Kor^ '

ruher Tagblatt erreicht . Hierdurch besteh
die Gewähr , daß Sie niemand übergehen'

zugleich ist diese , alle Kreise erfassend e

Bekanntgabe die bei weitem billigste .
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Aus der Landeshauptstadt
Karfreitag .

gesamte Christenheit , 700 Millionen
jettschen , sieht in dem , was am Karfreitag auf
Maatha geschah , in dem Kreuzeswöe Jesu ,

wichtigste Ereignis der Weltgeschichte:
T^urch Mristi Tod wurde die Rettung der Welt
schaffen . Worin liegt nun der Sinn des
Urfreitags ? Sollen und können wir Men¬
den durch den Tod Christi gerettet werden , so
SM'en wir verstehen können , was er bedeutet ,«tan sogt , Jesu hat mit seinem Tode seine
Mzigartige . neue Lehre besiegelt . Gewiß , das
JS. richtig. Allein , das haben auch andere
Ansehe, , getan . Und doch bleibt es dabei :

Tod hat einen ganz einzigartigen Sinn ,
Jir ohnegleichen ist in allen anderen Religionen ,«can kann sich von Herzen darüber freuen , daß

andere Religionen die Erkenntnis haben ,
der Mensch aus eigener Kraft nicht gerettet

^ rden kann , und daß göttliches Eingreifen
Menschwerden nötig ist . um Hilfe zu schas-

Aber diese anderen Religionen erkennen
U Elend der Menschen nicht da . wo es wirk -

lieot und nicht in seiner ganzen schrecklichen
? rößx . Sje sehen das Elend der Menschen

daß die Seelen an die leiblich- sterbliche
Pjftenz gebunden sind . Das Christentum allein
Kt die volle Wahrheit : Das größte Elend ist
S1(w , daß wir sterblich, sondern , daß wir böse
M . Das Christentum allein bietet eine Er -
,
°>ung an aus dem mit Schuld Behaftetsein und
Mer die Sünde Geknechtetsein . Das Christen -
M allein macht also den Weg zu Gott für unS
ledige Menschen erst aanabar . Daß er diese
Lösung aus Schuld und Sünde geschaffen hat ,
M ist die einzigartige Bedeutung des Todes

Die Menschen können sich ohne das
N .euz Christi die Größe ihrer Schuld und
^uhne gar nicht eingestehen . Sie müßten sonst
Zweifeln . Wer aber nun vor dem Kreuze
fvristi Gott die ganze Größe seiner Schuld be-
^nnt und seine volle Ohnmacht der Sünde
Menüber eingesteht , dem wird Vergebung und
jwtung zuteil . Das ist der Sinn des Kar -
^ itags .

Pfarrer Kappes verseht.
, Durch Entschließung des Evang . Oberkirchen -
i a '6 bzw . der Evang . Kirchenregierung wurde
JJ1 bisherige Inhaber des Evang . Jugend - rnd
? ohlsahrtspfarramts Karlsruhe . Psarrer Heinz
Mpes als Pfarrer nach Büchenbronn bei
» Arzheim und der dortige Pfarrer Geiger zum
i e' ter des Jugend - und Wohlfahrtspfarramts
Karlsruhe ernannt . Dieser Wechsel tritt gleich' 1$ Ostern in Kraft .

Dienstentlassung eines pazifistischen
Lehrers .

Die Pressestelle beim Staatsminksterium teilt
5it : Der Staatskommissar für das Mini -
Mum des Kultus und Unterrichts hat am
^ Utwoch den Hauptlehrer Rudolf Gustav
Mebler an Her Volksschule in Karlsruhe aus
^ und des 8 4 des Reichsgesetzes zur Wieder -
Stellung des Berufsbeamtentums mit sosor-

Wirkung aus dem Dienst entlassen .

)ieichskommtssar
bei den Polizeioffizieren.

^bermusikmeister Heisig zum Musikdirekwr
^ ernannt .

Anläßlich des zehnjährigen Bestehens der Po -
. « ikapelle hatten die Polizeioffiziere den Reichs -
Emissär zu einem Kameradschaftsabend ins
z>Mno eingeladen . In der Begleitung des
M 'chskommissars befand sich Kommissar z. b . V.
kg

^ umer , sowie zahlreiche Vertreter der Be -
iJoen , der SA und SS . In einer kurzen An-
x tache teilte Reichskommissar Wagner mit , daß
^ vbermusikmeister Heisig in Würdigung seiner
^ jährigen Arbeit im Krieg und Frieden und
!o» * zahlreichen Verdienste um die Polizei -
i^ lle und die Militärmusik zum Musikdirektor
^ >enne. Oberstleutnant Vaterodt gab im Na -
d.? der Polizeiosfiziere und der Polizeiführer
^ . Versprechen ab . alles einzusetzen , um dem
»Ii«- SU dienen und den nationalen Wieder -

^ au fördern zu helfen .

Dünsche des Landestheater -
Orchesters .

id^ ie Pressestelle beim Staatsministerinm teilt
Der Minister des Kultus und Unterrichts ,

ß^? tskommissar Dr . Wacker , empfing am
»̂ undonnerstagKonzertmeister Voigt , Kam -
^ rviusiker Klebe , und Kammermusiker
ICjtt »» er , die Vertreter des Vorstandes des
^ vestheater -Orchesters . Sie trugen ihm vor ,

/ ie zurzeit , trotz wiederum verlängerter
d̂ l̂zeit . die durch die Haushaltuotverordnung' 1S31 verkürzte Bezahlung erhielten . Außer -

Iä „ e durch die Regelung der Kinderzul ^gen
% ^ ° be Härte vor . Des weiteren baten sie,
Hj? , ihnen die Beamteneigenschaft verliehen

und sie den Namen einer badischen
Î ^ skapelle führen dürften . Der Staats -
!«ij ^ >ssar sagte ihnen zu . daß er nacl> Möglich -
^ bestrebt sein werde , berechtigten Wünschen
iĥ «ung zu tragen . Vor allen Dingen läge
% varan . soziale Härten zu vermeiden .

^ »densrage und Landestheater
Pressestelle beim Staatsministerium teilt

^ür den Bereich der badischen öffentlichen
tuKÖ allgemein getroffene Anordnung ,
6 ' e Angehörigen der jüdischen Rasse vom

entfernen sind , wird auch am Bad .
^ ^° theater vorbehaltslos durchgeführt wer -
Pt ; 2? ie Eigenart der Verhältnisse des Theater -
Ü' to»/ 8 und finanzielle Rücksichten geben jedoch
«khMassung dazu , die Maßnahmen erst auf
Kf „ &er laufenden Spielzeit , das ist nach Ab -

von drei Monaten , in vollem Umfang
Zuführen . Im übrigen wird daraus ver¬

wiesen , daß schon in den ersten Tagen nach dem
Amtsantritt der neuen Regierung die Verlänge -
rung der Verträge mit den in Betracht kommen -
den jüdischen Mitgliedern des Landestheaters
ausgeschlossen wurde .

Die Zulassung der Kassenärzte
Amtlich wird mitgeteilt : Im Reichsarbeits -

Ministerium , das bereits durch Erlaß vom
6. Stpril 1983 die Zulassung von Aerzten zur
Kassenpraxis vorübergehend allgemein gesperrt
hat . werden zurzeit die neuen Borschristen für
die Zulassung vorbereitet . Die Neuordnung
wird den Grundsätzen entsprechen, die für die
Wiederherstellung des Berufsibeamtenums durch
Reichsqesetz aufgestellt worden sind . Im Ein -
vernehmen mit dem Leiter des nationalsoziali -
stischen Aerztebundes und Kommissars der ärzt -
lichen Spitzenverbände ist Herr Dr . Haeden -
kamp , der Geschäftsführer des Hartmann -
Bundes und Aerztevereins - Bundes zur Tätig -
keit ins Reichsarbeitsministerium einberufen
worden .

Oer Souderkommifsar
für Landwirtschaft im Rundfunk .

Am Ostermontag , den 17. April 1933, von 14
bis 15 Uhr , spricht in Mannheim Wer den Süd -
funk der Sonderkommifsar für Landwirtschaft ,
Schmidt , über das Thema „Neuorganisation ,
Landwirtschaft ."

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am Ostersonntag , von 11 .50 Uhr an , spielt

Kirchenmusikdirektor Hans Bogel volks -
tümliche Orgelwerke von Bach, Haydn und
Merkel .

ch
Promenadekonzert . Am zweiten Osterfeiertage

(Ostermontag ) veranstaltet das „Neue Phil -
harmonische Orchester Karlsruhe " aus dem
Schloßplatz von 11 Uhr bis 12 Uhr ein Pro -
menadekonzert unter Leitung von Kapellmeister
Erwin Kofsakowski. Unter anderem sind im
Programm enthalten : Ouvertüre zu : Rienzi :
sowie eine Fantasie aus : Lohengrin und Werke
anderer deutscher Meister .

Karlsruher Vorträge.
Geographische Gesellschaft : Schweden .

Als Referenten zu ihrem Semester -Abschlutz -
Vortrag hatte die Geographische Gesellschaft den
Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskam -
mer . Gras Douglas , gewonnen . Der Bor -
tragende behandelte Schweden . Im Beginn
wies er , der selbst einen großen Teil seiner
Jugend in diesem Lande verbracht hatte und
noch jetzt des öfteren zum Besuch seiner Güter
dorthin geht , daraus hin , daß er nicht einen
wohlgebauten , akademischen Vortrag hglten
wolle , sondern seine Zuhörer in Form einer
Reisebeschreibung mit den sehenswertesten Din -
gen dieses auf einer außerordentlich hohen
Kulturstufe stehenden Landes bekannt machen
wolle .

Schweden hat das Glitck gehabt , nie vom
Feinde besetzt gewesen zu sein , und so hat sich
das schwedische Volk bis in die untersten Schich-
ten eine tiefe Liebe zu seiner Tradition erhalten .
Dazu habe Schweden eine Reihe ausgezeichneter
Herrscher gehabt , so um die besten unter ihnen
zu nennen Gustav Wasa und den ehemaligen
Marschall Napoleons . Bernadotte . Als Volks -
Helden gelten Gustav Adolf und Karl XII .

Die Reife , auf der die Zuhörer den Vortra -
genden begleiteten , begann in Tr elleborg
nach der Landung mit dem Fährschiff . Sie führte
nach Malmö . der Residenz des Gouverneurs
der Provinz Schonen . Diese ist die Kornkam -
mer des Landes . Von da ging es nach Lund ,
einer der beiden Universitätsstädte , mit einem
alten Dom . einem der ältesten skandinavischen
Bauten Hier findet sich auch eine der typisch
südschwedischen Wasserburgen .

In der Provinz Schonen herrscht die Land-
Wirtschaft vor . Schon im Jahre 1530 nahm
Gustav Wasa die Feldbereinigung vor . die
nächste folgte 1730 und die letzte 1809. So gibt
es in Schweden keine Dörfer , nur Höfe , die in-
mitten des vollkommen arrondierten Gutes lie-
gen . Die Landwirtschast steht in hoher Blüte
und ist weitgehend technisiert . In Svalös
haben die Schweden ein weltberühmtes Muster -
gut geschaffen, dessen Forschungen matzgebend

Skandal bei der Beamtenbank.
Verhaftung von führenden Persönlichkeiten. — Unterschlagungen in Höhe von

1 Million Reichsmark aufgedeckt.
Fortbestand der Bank nicht gefährdet .

Handlungen vertuscht .
Schuld

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Wie der Oesfentlichkeit bereits bekanntgegeben
wurde . Hat im Auftrag des Reichskommissars
eine Revision bei der Badischen Beamtenbank
stattgefunden . Schon nach dem bisherigen
Stand der Ermittlungen steht sest , daß in den
vergangenen Jahren Unterschlagungen
in Höhe von annähernd 1 Million
»um Schaden der Bank verübt und von den
verantwortlichen Persönlichkeiten
totgeschwiegen worden sind. Die Schul -
digen sind seinerzeit der Staatsanwaltschaft
nicht überantwortet worden . — Die Leiter der
Bank haben serner Geschäfte getätigt ,
die über den Rahmen der Aufgaben einer
Sparbank weit hinausgehen und
schwere Verluste zur Folge hatten .

Die Verantwortlichen , insgesamt 7 s ü h r e n de
Persönlichkeiten der Bank , sind in
Schutz hast genommen worden . Der
Reichskommissar hat alle Maßnahmen getrof -
fen , um einen ungestörten Weiterbestand der
Bank zu gewährleisten . An die Mitglieder
bezw. Einleger ergeht die Aufforderung , Ruhe
zu bewahren . Ueberstürzte und unbegründete
Abhebungen können nur schaden : durch die auf -
gedeckten Verlustgeschäfte ist der Bestand der
Bank und die Sicherheit der Einleger nicht
gefährdet .

Die Verhafteten.
In die Unterschlagungsaffäre . bei der Badi -

scheu Beamtenbank sind verwickelt und in Haft
genommen die Leiter der Bank : Hauptlehrer
Graf , Postinspektor Gotthold Mayer , Ober -
rechnnngsrat Friedrich , die von den verschie-
denen Beamtenorganisationen in den Aufsichts-
rat delegierten Herren : Reichsbahnoberrat
Fraeulin , Professor an der Kantschule
Gauch und Studienrat Dr . Schlick .

Ferner wurde in Hast genommen Bankdirek -
tor Jahn - Berlin , der jedoch nicht unmittel -
bar mit der Bank in Verbindung gestanden ,
sondern in früheren Jahren mit ihr Geschäfte
getätigt hat . Es handelt sich in diesem Falle
wohl nm die Berlin - Frohnaner Beleihungs -
angelegenheit von Siedelungsgelände .

Zu den Verhaftungen bei der Badischeiü Be -
amtenbank teilt die Pressestelle des Staats -
Ministeriums ergänzend mit :

Die bei der Beamtenbank auf Veranlassung
des Reichskommissars unvermutet vorgenom -
mene Revision hat so umfangreiches und be -
lastendes Material zu tage gefördert , daß die
einstweilige Jnschntzhaftnahme der am meisten
belasteten Persönlichkeiten ein unbedingtes Er -
fordernis war . Die Nachprüfung der Ge-
schäftsführung , die bei der Kürze der zur Ber -
fügung stehenden Zeit noch keine erschöpfende
sein konnte , läßt einstweilen die Feststellung zu,daß die leitenden Persönlichkeiten der Bank
ihren Aufgaben nicht gewachsen waren .

Darüber hinaus wurden in unverantwort -
licher Weise gegen Strafgesetze verstoßende

wurden die
gerichtlichen Strafe

ernsthaft versucht,
wieder bei-

. tldigen weder ihrer
zugeführt , noch hat man
die unterschlagenen Summe «

zuschasfen.
Es erscheint nach dem ganzen Verhalten der
leitenden Persönlichkeiten der Verdacht nid<
unbegründet , daß Unterschlagungen und
Fehlspekulationen bewußt ver -
schwiegen wurden , um nicht durch eine Ver -
Handlung vor aller Oesfentlichkeit etwa

_
noch

weitere unsaubere und unglückliche Geschäfte
aufdecken zu müssen. Ein Teil der Ver -
fehluugen , insbesondere eine

Unterschlagung von annähernd einer Million
Reichsmark ,

liegt schon Jahre zurück.
Die mit der Revision beauftragten Sach -

verständigen prüfen zurzeit , ob nicht im Zu -
sammenhang mit diesen Unterschlagungen und
Fehlspekulationen auch Finanzfälschungen vor -
gekommen sind. Ueber das Ergebnis der Un-
tersuchung wird die Oesfentlichkeit unterrichtet
werden .

Es wird noch einmal besonders betont , daß
auch nach dem Ergebnis der Revision eine Ge-
fahr für die Einlagen und für die Mitglieder
der Bank derzeit nicht besteht.

Je besonnener und ruhiger die Mitglieder
der Bank und die Einleger sich verhalten ,
desto mehr kann damit gerechnet werden , daß
der Betrieb der Bank keinerlei Störung

erfährt .
Die rund 60 000 Mitglieder der Beamtenbank
können ihrer Sache keinen besseren Dienst er -
weisen , als dadurch , daß sie absolut Disziplin
bewahren und darauf vertrauen , daß alles ge-
tan wird , sie vor Schaden zu bewahren . Schäden
werden nur dann erwachsen, wenn die Mit -
glieder und die Einleger sich zu ungerechtfertig -
ten Abhebungen verleiten lassen sollten . Heute
gilt es für alle Mitglieder und für die Einleger
mehr denn je . Genossens chafts g e i st zu
beweisen und darauf zu vertrauen , daß ' hre
Interessen in guten Händen liegen .

Haftbefehl gegen einen
Rechtsanwalt

wegen Unterschlagung von Mündelgeldern .
Wie uns aus Anwaltskreisen mitgeteilt wird ,

hat das Karlsruher Vormundschaftsgericht gegen
den Rechtsanwalt Dr . Dreifuß einen
Haftbefehl erwirkt , weil er im dringenden
Verdacht stand , in mehreren Fällen Mündel -
gelder in beträchtlicher Höhe unterschlagen zu
haben . Als ihn die Kriminalpolizei verhaften
wollte , stellte sich heraus , daß Dreifuß schon vor
acht Tagen den Karlsruher Staub von den
Füßen geschüttelt und v e r m u t l i ch n a ch H o l-
l a n d geflohen ist , um von dort ans ein
Land zu erreichen , das für solche Straftaten
keine Auslieferung kennt .

für die ganze Welt sind . Neuerdings geht man
in Schweden wie auch bei uns an die Verbesse-
rung der Kleintierzucht .

Die einzelnen Höfe bestehen aus einem Ge-
käudekomplex , der sich im Viereck um einen Hof
gruppiert und zu dem früher stets eine Mühle
gehörte . Ueberall im Lande finden wir Volks -
Hochschulen , die eifrig benutzt werden , so daß die
Kultur der Bevölkerung auf hoher Stufe steht.

Aus der Provinz Schonen führt die Reise die
Westküste hinauf nach Gotenburg , dem
Uebersee- und Englandhafcn . In dieser Gegend
findet sich besonders viel Fischerei . Die Bevöl -
kerung Gotenburgs sympathisiert mit England ,
während sie sonst überall im Lande deutsch -
freundlich ist . Bon Gotenburg geht es durch
den Gö takanal , der den Atlantik mit der
Ostsee verbindet . Der Gedanke zu diesem Kanal
bestand schon im Mittelalter , aber die großen
Höhenunterschiede verhinderten seinen Bau .
Schließlich baute ihn Baltazar von Platen . ein
General , und als Arbeiter setzte Bernadotte
einfach die zurückkehrenden Truppen ein . Die
Fahrt ist sehr schön , nur ein wenig langsam .

Auf dem Wege liegt B a r d st c n a , wo sich
das Ursprungskloster der Wirgitten , die sich nach
der heiligen Wirgitta nennen , befindet . Trotz -
dem Schweden evangelisch ist . ähnelt ihr Ritus
sehr dem katholischen : auch die Kirchenverfassung
ist aus der Zeit des Katholizismus übernvm -
men . In der Nähe befinden sich auch der
Runenstein von Rök . der lange falsch ge-
deutet wurde und dessen Inschrift auf ein Alter
von 1500 bis 1600 Jahren schließen läßt .

An der Ostküste Schwedens liegt die Insel
Oeland , die ein Klima ähnlich dem des
Schwarzwaldes aufweist , weshalb sich auch die
verstorbene Gemahlin des jetzigen Königs , die
badische Prinzessin Viktoria , hier ein Schloß
bauen ließ und sich hier mit Vorliebe aufhielt .
Ein Abstecher bringt uns nach der alten Hanfe -
stadt Wisby , dessen Schätze, entführt durch den
Dänenkönig , nach dessen Vernichtung durch einen
Sturm noch irgendwo auf dem Gründe der Oft-
fee liegen müssen und jetzt gehoben werden
sollen.

Dann kehren wir zi rück nach Stockholm ,
dessen Königsschloß von einem württembev -
gischen Baumeistergeschlccht gebaut ist und dessen
Zimmer von den Königen immer im Turnus
benützt werden , indem der jeweilige Kronprinz
seine Zimmer als König behält . Interessant ist
auch das Ritterhaus , wo die Genealogien der
Adelsfamilien geführt werden . In der Nähe
liegt die Winterresidenz des Königs , vor dessen
Portal ein Brunnen steht, der mit den von
General Wrangel entführten Originalfiguren
vom Palais Wallenstein in Prag verziert ist.
Auch das Schloß des General Wrangel ist nicht
fern , das alle Beutestücke des Kriegsmannes
enthält und viele später hinzu gekommene
Sehenswürdigkeiten . Von Stockholm führt der
Redner nach Upfala , der zweiten Universität
des Landes . Außerdem bestehen noch zwei Hoch-
schulen.

Das Land , das ungefähr fo groß wie Deutsch -
land ist , aber nur eine Bevölkerung , die der von
Bayern nahe kommt , aufzuweisen hat . ist im
Norden ein reines Weide - und Waldland .
Streng wacht der Staat über der Viehzucht : nur
drei Rassen finden sich sorgsam getrennt im gan-
zen Lande . Hier liegen auch die großen Erz -
lag er . hier stürzen die wilden Bergflüsse zu
Tal , deren Kraft zur Stromerzeugung
ausgenutzt wird und die das Holz von den Höhen
zu den Sägewerken an ihrer Mündung tragen
müssen, wo es auf Schiffe verfrachtet in die
Welt hinausgeht . Hier sind die Jagdgründe
und die F i s ch p l ä tz c , besonders für Lachs¬
fischer und die Liebhaber einer großen Art
Forelle . Auch die Touristik weist von Jahr zu
Jahr eine Zunahme auf . Nach einem Besuch
bei Selma Lager lös führt der Vortragende
in das Land der Lappen und der Mitternachts --
sonne . Unermeßlich große Viehherden , die nur
an einem im Ohr angebrachten Zeichen von
ihren Besitzern erkannt werden , bevölkern die
rauhe aber schöne Natur . Goldgruben hat
man hier entdeckt , deren Ertrag ergiebiger sein
soll , als der vieler berühmter Gruben auf der
Erde . Auch hier befinden sich die Stationen
von Svalöf , die besonders für diese Gegend
geeignete Getretdesorten gezüchtet haben.

So führte der Vortragende die Hörer durch
ein Land voller Gegensätze und einer strengen
rauhen Schönheit . Für seinen Vortrag , der von
vielen schönen und instruktiven Lichtbildern illu -
striert war , konnte er reichen Beifall entgegen -
nehmen .

Karlsruher Marktbericht
Der gestrige Kartoffelvorrat war nicht allzu -

groß : er genügte aber der geringen Nachfrage .
Reichlicher war der Gemüsemarkt bestellt. Vor
allem gabs viel einheimischer Spinat . Groß war
auch der Vorrat , an gelben Rüben und an
Blumenkohl (nur italienischer ) . Etwas geringer
war das Angebot an inländischem Rhabarber ,
Weißkraut , Schwarzwurzel ( nur holländische)
und an Rotkraut tebenfalls nur holländisches ) .

logal
unübertroffen bei
Rheuma ' Gicht
Kopfschmerzen

Ischias . Hexensch u£>. Erkältungs¬
krankheiten . Stark harnsäurelS -
senckhakterientütench ^ dsolutun .
schädlichI Ein Versuch überzeugt !
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Für Spinat war das Interesse sehr groß, - etwas
weniger begehrt war Blumenkohl . Rotkraut ,
gelbe Rüben , und ganz unbedeutend war die
Nachfrage nach Weihkraut . Schwarzwurzel und
Rhabarber . Kopfsalat , vor allem ausländischer ,
gabs in großen Mengen, ' besonders der inlän -
bische war gesucht . Salatgurken und Meerrettich
waren bei mittelgroßem Angebot weniger be¬
gehrt . Auf dem Obstmarkl war die Nachfrage
ganz gering . Hier gabs viel in - und aus -
ländische Tafeläpsel und in kleineren Mengen
Kochbirnen , Tomaten und Trauben . An Süd -
fruchten waren reichlich Orangen vertreten , in
geringerem Umfange Bananen und Zitronen, -
während Bananen begehrt waren , zeigte sich für
Orangen und Zitronen nur geringe Kauflust . —
Das Ausland war vertreten , und zwar Holland
mit Rotkraut , Schwarzwurzel und Kopfsalat —
Frankreich mit Kopfsalat — Italien mit Blu¬
menkohl , Orangen und Zitronen — Spanien
mit Trauben und Orangen — Aegypten mit
Zwiebeln — die kanarischen Inseln mit To -
maten — Westindien mit Bananen und Kalifor -
nien mit Tafeläpfeln .

Der gestrige Kleinmarkt war vor allem
mit Gemüse sehr reichlich versehen , insbesondere
mit Spinat . Groß war auch das Angebot an
Obst , Butter und Eiern , mittelmäßig dagegen
das an Geflügel . Obst fand wenig Käufer und
im übrigen war das Interesse auch nur mittel -
mäßig .

Zum Feieriag der Arbeit .
Aufruf des Kizffhäuferbundvorftandes an die

Kriegervereine.
An alle ihm angeschlossenen 30 MV Krieger -

vereine richtet der Vorstand öes Deutschen
Reichskriegerbnnties „Kyffhäuser " die Aufforde -
rung . sofort in Ausführung der Anweisung des
Ministeriums für Propaganda mit den örtliche »
Stellen zur Durchführung des Feiertages der
nationalen Arbeit am 1 . Mai in Verbindung
zu treten . Der Bundesvorstand » fordert , daß
ausnahmslos alle Vereine mit ihren Fahnen
antreten und kein Mann seiner Drei - Millionen -
Organisation an diesem Tage in der Reihe der
deutschen Front fehlt . Er erwartet , daß jeder
ehemalige Soldat seine Mitwirkung als Dienst
am Vaterlande auffaßt und sich an diesem
Ehrentage der deutschen Arbeit im Kyfhäuser -
qeifte in die Kämpferschaft der nationalen ^ ici »
heitsbewegung einreiht .

Sonntagsrückfahrkarten
auch am 1 . Mai

Die um 33 ^ v. H. verbilligten Sonntagsrück¬
fahrkarten gibt die Reichsbahn auch am l . Mai ,
dem Feiertag der nationalen Arbeit , aus .

Volle Lohnzahlung am 1 . Mai
Amtlich wird mitgeteilt : Die Ausführuugs -

bestimmungen zu dem Gesetz über den Feiertag
der nationalen Arbeit werden auch die Frage
der Lohnzahlung am 1 . Mai regeln . Für den
L Mai wird auch für die Arbeiter , die im Stun -
denlohn beschäftigt sind , der volle Lohn gezahlt
werden .

Volkszählung am 16 . Juni .
Das Reichskabinett hat das Gesetz über die

Durchführung einer Volks - , Berufs - und Be -
triebszählung verabschiedete Die Zählung
findet am 16. Juni 1933 im ganzen Reich statt
und umsatzt eine Volkszählung , eine Berufs -
zählung , eine landwirtschaftliche und eine ge -
werbliche Betriebszählung . Die näheren An-
Weisungen an die Gemeinden zur Vorbereitung
des Zählgeschästs gehen den Gemeindeuorstän -
den in den nächsten Tagen von den zuständigen
statistischen Aemtern zu.

Ausstellung
von Gesellenstücken.

Gestern vormittag wurde in der Äusstellungs -
Halle des Badischen Landesgewerbeamtes die
Ausstellung von G e s « l l e u st ü ck e n des
Handwerkskammerbezirks Karls¬
ruhe eröffnet , an der 213 Aussteller ( 159 mehr
wie 1932) beteiligt sind . Davon haben 5,8 erste
und 347 zweite Preise erhalten , während 32 mit
Diplomen ausgezeichnet wurden . Zum
Erösfuungsakt hatten sich die Kommissare für
die Wirtschaft , das Fachschulwesen und die
.Sandwerkskammer eingefunden . Das Landes -
gewerbeamt war durch seinen Vorstand . Ober -
regierungsrat Buecerius , das Gewerbe -
aufsichtsamt durch Oberregierungsrat Emele ,
die Stadtverwaltung durch Bürgermeister
«Schneider vertreten . Außerdem sah man
Vertreter der gewerblichen Vereinigungen und
viele Meister . Der Präsident der Handwerks -
kammer Karlsruhe , Becke r - Badeu ^B .ideu ,
hielt eine Ansprache , in der er darauf hinwies ,
daß mit der planmäßig aufgebauten Lehrlings -
ausbildung das deutsche Handwerk dem deut -
schen Volke und der deutschen Wirtschaft einen
ungeheueren Dienst erweise , der aber feit dem
Novemberumsturz 1918 nicht mehr richtig ein-
geschätzt und gewürdigt worden sei . Der Red -
ner forderte durchgreifende Maßnahmen gegen
die -Schwarzarbeit , « ine angemessene Vergütung
für den Arbeitnehmer , aber auch für den Un -
ternehmer , denn , nur ans diesem Wege könne
wertvollste , volkswirtschaftlich ^ Arbeit geleistet
und der zusammengebrochene Mittelstand ge-
stützt werden . Die neue Zeit verlange ein
starkes Geschlecht und das Sandwerk betrachte
es als seine geschichtliche Mission und Höchste
Pflicht , seineu besten Teil dazu beizutrage » .
Regierungsrat Vollmer vom Landes -
gewerbeamt unterstrich die Bedeutung der LeHr -
lingsausbildung und stellte fest , daß die Aus -
stellung ein ehrendes Zeugnis für die Lehr -
linge und nicht minder für die Meister sei . Sie
sei als ein voller Erfolg auf dem Gebiete der
praktischen Berufsausbildung anzusprechen und
verdiene den Dank und die Anerkennung durch
das Landesgewerbeamt . — Darauf erklärte
der Handwerkskammerpräfident die Ausstellung

Der biesta« Verlag Dr . Karl Mouwger gibt ei »
neues Buch der beliebten Schriftstellerin Minute Groich
unter dem Titel „Tas alte Lied " heraus . Wie in allen
leinen Veröffei ^ ' ichuugen ist der Verlag auch hier be-
strebt , deutsches Kulturgut , u vflegen Auf innere und
äußere Ausstattung bei günstigen Preisen wird be-
sondere Sorgfalt »erwandt .

Deutschland und die Schweiz.
Anläßlich eines Vortragsabends über die

schweizerische Miliz , der hier vom Stahlhelm
vor geladenen Gästen , darunter Vertretern der
Regierung und der Behörden gehalten wurde ,
hielt der Stahlhelmlandesführer von Baden -
Württemberg , Dr . Wenzl , eine Vorrede , in
der er u . a . einleitend darauf hinwies , daß seit
über drei Jahrzehnten seine Familie und seit
über zehn Jahren ihn selbst ein Band engen
Vertrauens mit vielen Schweizern aller Stände ,
insbesondere mit schweizerischen Offizieren und
Soldaten verbinde . Er kenne sehr wenig die
schweizerischen Kurorte und Hotels , die so -
genannten Treffpunkte der internationalen
Welt , dafür aber Taufende von prachtvollen
Menschen ans allen Schichten , insbesondere
auch aus der Arbeiterschaft , dem Handwerk und
den technischen Berufen . Aus dieser Erkenntnis
heraus habe er sich ein Bild der schweizerischen
Geschichte , der Kultur und der Wirtschaft ge -
macht. Deshalb sei er seit Jahren nicht ein -
verstanden mit vielen Urteilen , wie sie in der
deutschen Presse und Öffentlichkeit , leider auch
in der nationalen Presse zu finden ivaren . Er
warne davor , die Aeußerungen mancher schwei -
Herischer Presseorgane anzusehen als diejenigen
des Schweizer Volkes .

Ganz entschieden zurückzuweisen sei das
Ichlagwort , als ob die welsche Schweiz aus-
grund ihrer Sprache französisch und un-

bedingt „srancophil" sei .
Es werde nur sehr wenige Schweizer geben,
die Franzosen werden möchten, und die etwa
besonders gearteten Verhältnisse von Genf
dürften durchaus nicht verallgemeinert werden .
Mit dem besten Willen könne er sich nicht an
die geringste Unfreundlichkeit tt -
innern bei seinen vielen Aufenthalten als
Deutscher in der welschen Schweiz , vielmehr

für eröffnet , die , wie bei dieser Gelegenheit
bemerkt sei, am Karfreitag und Ostersonntag
geschloffen bleibt .

Verkehrsunfälle .
Am Mittwoch gegen 10 Uhr wurde ein 76

Jahre alter Mann Ecke Kriegs - und Karl -
Kriedrich -Straße von einem auswärtigen Per -
sonenkrastwagen angefahren und auf die Straße
geschleudert . Er wurde von dem Führer des
Personeukrastioagens nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht , wo ein Unterschenkel -
brnch festgestellt wurde .

Am gleichen Tage gegen abend lief am Markt -
platz eine Fußgängerin einer IL Jahre alten
Radfahrerin in das Rad , fo daß das Mädchen
stürzte und sich einen s -chlüsselbeinbruch zuzog.

Kurz zuvor ivurd ^ in der Rastatter Straße
hier ein Radfahrer von einem überholenden
Personenkraftwagen erfaßt , zu Boden geworfen
und eine kurze Strecke geschleift. Der Rad -
fahrer kam ohne Verletzungen davon .

Die Oeutschnationale Volkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe ,

hielt am Mittwoch , 5. April , ihre General¬
versammlung ab . Nach der Begrüßung
dnrch den Vorsitzenden , Stadtrat Lang , der be -
tonte , daß wir bei der nationalen Revolution
nach Gräften mitarbeiten und in die Bewegung
mithineingehen müßten , ergriff Staatskom -
mifsar Dr . Schmitthenner , M . d . L ., das Wort
zu begeisternden Ausführungen . Wir ständen
erst am Beginn der Nationalen Bewegung , die
wie eine große Welle sich über Teutschland er -
gieße und Jahre dauern könne . Die große ,
edle und reine Linie müsse festgehalten werden ;
ein Staat der nationalen Würde , Ehre und
Wehrfreiheit werde erstehen . Eine nationale
Wirtschaft als Trägerin von -Sandel und Wan -
del, ein gesäubertes natiouales Beamtentum ,
frei von Korruptionserscheinungen , das wie im
alten Kaiserstaat die Achtung des Volkes ge -
nietze , Christentum als Fundament des Ganzen ,
Rückkehr zur Einfachheit und Anständigkeit ,
seien die Grundlagen sür das neue Reich. Die
Deutschnationalen , die seit 1918 gekämpft hätten
für Schwarzweißrot in Berlin und im badischeu
Landtag , die gerade hier als kleine Gruppe
unter Führung des verehrungswürdigen Ge -
Heimrats Mayer gegen die . warzroten auf -
getreten seien , sie gingen den Weg gemeinsam
mit den Nationalsozialisten zum Wiederaufbau
des Reichs . Treu und einig müßten wir zu -
sammenhalten in gegenseitigem Vertrauen .
Sitler und seine Kämpfer sollten die Führung
behalten , sie sollten die Macht behalten , aber
ihre Eigenart wollten die Deutschnationalen be -
halten . Sie wollten keine Posten , sie wollten
Deutschland ! Reinen Herzens und mit reinen
Händen werde die große Aufbauarbeit geleistet
werden , getragen von dem Glauben an dav
Gute , Vernünftige , Edle und die wertvollen
Eigenschaften unseres deutschen Volkes . — Bei
der Neuwahl des Vorstandes wurde er ein -
stimmig wiedergewählt .

Karlsruher Liederkranz .
Der Karlsruher Liederkranz hatte seine Mit -

glieder auf Samstag , den 1 . April , zur Jahres -
Hauptversammlung .eingeladen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
l . Präsident , Direktor Vollmer , des Geburtstags
des 1 . Kanzlers . Der Präsident erinnerte in
diesem Znsamenhang an die erhebende Feier -
stunde , die der Lieberkranz vor 4 Jahren am
„Deutschen Eck" in Koblenz erlebt hatte . Der
Sängerjpruch , vvm Sängervorstand angestimmt
und von den Sängern begeistert aufgenommen ,
beschloß diesen Teil der Hauptversammlung .

Die geschäftlichen Verhandlungen nahmen
einen außerordentlich befriedigenden Verlauf .
Zunächst entwarf der 1 . Schriftführer , Ver -
waltnngsoberinspektor Bodfeld mit seinem Ge -
ichästsbericht ein anschauliches Bild des gesang -
lichen, künstlerischen nnd geselligen Schaffens
und erntete damit wohlverdienten Beifall . Es
folgte der Rechenschaftsbericht vom l . Rechner ,
Ministerialoberrechnungsrat Schöpflin , er -
stattet und von den Mitgliedern mit großer
Freude und Befriedigung entgegengenommen .
Herr Barth berichtete sodann als i . Rechner
über den Stand der Sängerreifekaffe . Die

müsse er gerade den Welsch-Schweizern größte
Gastfreundschaft , Offenheit und Herzlichkeit zu-
billigen .

Die Spannungen , so führte der Redner
weiter aus , kämen zu einem nicht uuerheb -
licheu Teil aus Deutschland selbst. Es seien
leider nicht immer die besten Ver -
t r e t e r des D e u .t s ch t 'u m s gewesen , die
nach 1918 die Schweiz bereist hätten uud ^sie
hätten vielfach ihr eigenes Nest beschmutzt . Sie
hätten dem Ausland einen ganz falschen Begriff
von Deutschland beigebracht .

Unsere nationalistische Jugend miisse über
die Geschichte und Verfassung der Schweiz
erst aufgeklärt werden , ehe sie sich ein Urteil

anmaße über ein befreundetes Volk,
dessen Sympathien doch weitaus am meisten
uns Deutschen gehörten . Das Schweizerische
Volk habe den Heldenkamps Deutschlands von
1914 bis 1918 mit der größten Anteilnahme ver -
folgt . Den Kriegsgefangenen und Verwundeten
seien millionenfache Wohltaten erwiesen wor -
den . Gerade das soldatische Empfinden sei im
Schweizer sehr stark. Den meisten Schweizern
seien die heutigen führenden Frontsoldaten , an
der Spitze Hitler , dann Seldte , Goering . Pape » ,
Blomberg usw . durchaus sympathisch. Wir
könnten froh sein , ein Instrument der Landes -
Verteidigung zu besitzen , wie es die Schweiz in
ihrer Miliz aufgebaut habe . Gerade der Stahl -
Helm als „freiwillige Miliz " ohne Waffe biete
sehr viele Vergleichspunkte und auch in der SA
und SS gewinne der soldatische Gedanke der
Wahrhaftigkeit immer mehr die Oberhand .
Gegenseitige Achtung und Kameradschaft seien
Dinge , die alle Soldateil verbänden und in
diesem Sinne seien die Bande fester zu knüpfen
statt sie zu lockern.

eigentliche , gesangliche Arbeil schilderte der
Sängervorstand . Friedrich Washansen . Er ver¬
band seinen Bericht mit einer ernsten Mahnung
an seine Sänger , die im Männergesang oer -
ankerten Ideale auch in diesen bewegten Zeiten
zu pflegen und eng verbunden mit dem musi -
kalischen Führer , Chormeister Linnevach , mit
Ernst und Hingabe an der Weiterbildung und
Vervollkommnung des gesanglichen Lebens zu
arbeiten . Nachdem die Wahlen die Wieder -
Herstellung des bisherige » Vorstandes für das
neue Vereinsjahr ergeben hatten (anstelle des
v Herrn Thümmich wurde Herr Fratz gewählt )
dankte der 1. Präsident Vollmer allen seinen
Mitarbeitern . Dem 1 . Präsidenten , Direktor
Vollmer , sagte der Sängervorstand unter freu -
diger Zustimmung der Anwesenden für seine
Liebe und Treue zum Liederkranz und für sein
Wirken herzliche Worte des Dankes , der ja beim
90. Stiftungsfest durch Ernennung zun , Ehren¬
mitglied bereits eine besondere Form des Aus -
drucks gefunden habe .

Reichswehr -Treubünde
im Kyffhäuserbuud .

Der Deutsche Reichskriegerbund .^tyffhäuser "
teilt mit : Ein bedeutsames Abkommen ist am
27. März d . I . zwischen dem Reichswebrmini -
sterium uud dem Preußischen Landeskrieger -
verband geschlossen worden . Das Abkommen
erstrebt de» Anschluß der in den ReichAieer -
Ueberliefcrungsvereinen l'Treubinidel zusam¬
mengeschlossenen ehemaligen Wehrmachtsunge -
hörigen an die Kriegervereinsorganisation des
Kyffhänserbundes . Der Not der Zeit ent -
sprechend ist für die Trenbünde . die die vollen
Beiträge nicht bezahlen können , bis zum
31. Dezember 1933 eine Uebergangszeit unter
erleichternden Bedingungen geschaffen worden .
Dieser Anschluß der ehemaligen Reichswehr -
angehörigen an die große Kriegervereinsorgani -
sation ist sehr zu begrüßen und erscheint außer -
ordentlich bedeutungsvoll , da hierin die Ver -
bundeirheit der jungen mit der alten Wehrmacht
erneut ihren Ausdruck findet . Nach einer wei-
teren Mitteilung beläuft sich die Gesamthohe
der in den 6V Jahren für Wohlfahrtszwecke
unter den Kameraden der Deutschen Krieger -
Wohlfahrtsgemeinschaft verausgabten Beträge
auf mindestens ISO Millionen Goldmark !
60 Jahre unermüdliche Kleinarbeit haben hier
der kameradschaftlichen Trene ein glänzendes
Zeugnis ausgestellt .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Mh den polaren Lustmassen an der Rückfeite
der Rinne zieyt hoher Druck , dessen Kern heute
über Irland liegt , nach Osten . Wir rechnen für
morgen wieder mit Besserung des Wetters ,
wenn auch noch vereinzelte Niederschläge zu er-
warten sind .

Wetteraussichten für Freitag , de« 11 April :
Zeitweise ausheiterud , aber noch vereinzelte
Niederschläge , besonders im Gebirge . Kühl bei
nördlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten für Samstag . Zunächst

vielfach aufgeheitert und tagsüber wieder etwas
wärmer , doch voraussichtlich Uebergang zu un -
beständigem Wetter .

Rheinwasserstände. morgens 6 Uhr.
Waldshut . IS . AvrU : 1S8 cm : 12. April : 184 cm .
Rheinfelden . 13. Avril : 178 cm : 12 . April : 179 cm .
Breisach , 13 . Avril : 75 cm : 12 . Avril : 65 cm.
Kehl . 13. Avril : 101 cm : 12 . April : 186 cm.
Maxau , 13 . Avril : 334 cm : 12 . Avril : 332 cm , mittags

12 Uhr : 336 cm . abends 6 Uhr : 332 cm .
Mannheim , 18. April : 190 cm : 12 . Avril : 188 cm.
Caitb , 13. Avril : 114 cm ; 12 . April : 118 cm,

Standesbuch ' AuSzüge .
Todesfälle und Bccrdiguug ?zeuen . 12 . Avril : Ludwig

Zeitz , Wagnerlehrliiig , a ' t 17 Jahre . (Liedstsheim . I
— 13 . Avril : Irma Galliis . alt 22 Aahre , Bank¬
angestellte , ledig . Beerdigung am 19. April . 11 Uhr .
Paul , alt 1 Tag S Stunden , Paicr Emil M e l l i n -
a e r , Ingenieur . Beerdigung am 15 . Avril , 11 .30 Uhr .
Kareline Schick , alt 76 Ae.br ?, Witwe von Aduin
Schiek , Malermeister . Beerd ' gun, ! am 15. Avril , 13 Uhr .

Mitteilungen des Bad . Landestheateê
„ Ter 18 . Oktober " , das Schauspiel von Walter Et

Schäfer , geht am Samstag , den 15. Avril . als
schloflenc Vorstellung für Erwerbslose " in Szene . >•
der „ außer Miete " stattfindenden Ausführung °
Wagners „Parsifal " am ersten Ostertag sind die
Partien mit den Damen Reich -Dörich (Kunbro ) , ®

„i
Kauz , Fischbach , Krisch , Haberkorn . Seiberlick
Winter und den Herren Strack (Titelpartie ) ,
Kiefer , Löier , Nillius , Oerner . Schöpflin , «fvj
Schuster besetzt. Tic musikalische Leitung bat 3^
Krips . Die Inszenierung leitete Viktor Pruscha . ®e?*;
Hofmauu studierte die Chöre unter Mitwirkung '
Knabenchors der Goetheschule ein . — Am 5®" ^ »
Ostertag gehen „Tie Meistersinger von Nürnberg "

Wagner in Szene . Wilhelm Nentwig singt
„Walter Stolzing ". Tie übrige Besetzung ist bekan«
— Im Städtischen Konzerthaus wird der SäliM
„Der Raub der Sabinerinnen " wiederholt .

Deranffattungen .
Siadtkirche . Ans das am Karfreitag Abend 8

vom Verein für evangelische Kirchenmusik veranit - -
^

Passionskonzeit in der Stadtkirche sei hiermit nockw^
ausmerksam gemacht . Das Programm enthält
vollstes deutsches Musikgut . » . a . Passionschöre
Schütz . Bach und Flügel , dazwischen Orgelwerke

Utk

Bach (Präludium und Auge E -Moll ) und Rbeinb " - ..
(Sonate Jl -Dioll op . 98) , Sologesänge von Hugo s *"
(Schlafendes Jefnkinö . Aarwoche ) und Streichaua «^
sätze aus ov . 591 und ov . 139 lCavatine ) von
Hoven . Den Schluß bildet der wirkungsvolle ,.Hr>u>» u
für <!hor , Svvransolo und Orgel des im 19 . 3 ^ , ,
hundert lebenden Orgelkoinponisten A . G Ritter . «II
Solisten wirken mit : Kläre Schneider -Schiller <f . j
vran », Otto Keller - Stuttgart (Orgel ) , Gertrud 3JV
(Violine ) , Otto Na mm (Violine ) . Dr . Ludwig
Icheck (Viola ) und Herta Peters - Vollmair (Violoncelli .
Die Leitung und Orgelbegleitung liegt in den
des Chordirigenten H . A . Mann . Programm ^
20 Psg . berechtigt zu freiem Eintritt . Bereinsmitgli °°"
erhalten reservierte Plätze .

Kolosseum . Eine große Sensation und ein
kommenes Oftergefchenk für alle Kolosseumsbefu «^
Durch Siertragsverlegung ist es der Direktion ^
lungen , die „N o r d l a n ö - R « v u e" auch über
Osterfeiertage mit vollständig neuem Programm
für das Kolosseum zu vervslichten . Diese seine , WK
Revue mit ihren herrlichen Barietec ^EInlagen biß '

,
überall das Tagesgesvräch . Gerade hier in KnrlsN ^
bei dem sonst so ansvrnchsvollen Publikum , feierte ^
nordische Pracht -Revue wahre Triumvhe . Die Bari ^ .
Einlagen dieser zweiten Auflage find neu und
gezeichnet . Ab SamStag . den 1ö. April , begillŝ
wieder die Bvrstellu " gen mit dem neuen
„ M c r kst d u was ? " Zu dieser feinen noriiD ?
Revue können anstandslos auch Kinder miigenom ^
werben . An beiden Feiertagen sind jeweils zwei
siellungen . Mittags 4 Uhr uud Abends H Uhr .
verkauf : Kolosseuniekasse . von 11—1 Uhr geöf'"
( Televbonrnf 5539 .)

Der Weiß Ferdl kommt . Weis Kerdl , her u «>̂
gleichliche bäuerische Humorist , der nicht nur vou fc'®|
Tätigkeit am „Platzl " in München her überall bek «^
ist , sondern auch durch seine urkomischen Filme , ?
„Wenn eS dem Esel zu wohl wird " , . Schützenkb >»<.'

„Links der Isar , rechts der Tvree " , im ganzen
seine begeisterten Freunde hat — kommt tatsächlich "!
Karlsruhe , und zwar am Samstag , den 29. Avril . »
gibt in der Festhalle ein großes Bayerisches Fest
Weiß -Blau , bei dem sich Weiß Ferdl alle Herzen (
Nu erobern wird durch seine Fröhlichkeit — fe '" '!
echt Münchner Humor und durch seine Vielseitigkeit ^
Programm , das er mit seinen zwanzig Landsleute » ?
streitet . Vorverkauf hat begonnen bei Konzertdirtki ^
Fritz Müller . Kaiserstraß « 96 . Telephon 388.

Billiges Hühnerfuiier
stellt jetzt die Reichsmaisstelle den Hühuerhaltern
drittenmal zur Verfügung , uud zwar handelt es "

j
diesmal um inländischen cosinterten Weizen (für
ganze Reich mindestens 209900 Tonnen ) . Der & efu ,
kann bei jeder Genossenschaft ober jedem FuttersU "

^
Händler bezogen werden : die Preisbildung vollzieht ^
im freien Verkehr . Die übrigen BezugSbedingn »^ ,
find ungefähr die gleichen wie im Sommer nnd
1932. Maßgebend ist in erster Linie der Hühnerbest ^ .,
vom 1 . Dezember 1932, in Ausnahmefällen aueb %
vom 1. März 1933. Die Bezugsscheine stellt für
ruhe auch diesmal das Stadt . Statistische A
Zähringerstraße 98 . aus . Neu ist die
stiinmung . daß der Hühnerhalter den Antrag auf ' iL
ftellnng eines Bc »u »sfcheincs selbst stellen und de » ^
zugsschein auch selbst in Empfang nehmen muß . #
Zieichsmaisstelle ist bis jetzt von diesen üas
scheinverfahren erschwerenden Bestimmungen ni <h >
gegangen , und zwar im Interesse des Hühnerha ^ ,
Denn diesmal sind die Bezugsscheine ii 'btttt ' %
bar . Der Hühnerhalter , der aus seinen Bezngss « ^ .
kein Hühnerfutter beziehen will , darf den Schein
kaufen : er hat also für ihn Geldesweri . "
ein Huhn können 7 Kg oder zweimal 8,5 Kg fjt
loeizen angewiesen werden . Die Bezugsscheine .
welche die Reichsmaisstellc die Vordruck ? endlich
10 . Avril gesandt hat , iverden in der Reihenfolge ^ j
der sie angefordert werden , ausgestellt . Karlsruhe
zirka 3000 Hühnerhalter auf : Heshalb wird «s
nicht immer möglich sein , das, man auf seinen
schein ivarten kann . Da die Stadtverwaltung
ruhe die umfangreiche Arbeit im Interesse der h >̂ !
Hühnerhalter kostenlos erledigt , darf wohl er »"' f
werden , daß die Hühnerhalter durch Beachtung '&c.r ,,$c
der Neichsmaisstelle erlassenen Vorschriften , aus
die Gemeinden ohne Einfluß ivaren , zur schnelle»
ledignng Sex Anträge beitragen .

Geschäftliche Mitteilungen .
jjit

Ziaatl . i>achin » en . Tie unberechtigte Vorliebe
daS Ausländische ist infolge der jüngsten politisch « '!.^
eignisse in das Gegenteil umgeschlagen und die de »'

^
Waren beginnen sich erfreulicherweise den ifi » w F '
bührendcn Platz wieder zurückzuerobern .
berühmte , teilt natürliche deutsche ric6£|t
Wasser " kann es mit allen ausländischen üb» '

{,<
Heilwässern sowohl in Bezug auf seinen
gleichlichen Wohlgeschmack , als auch gerade i# ~

eit
aus seine Heilwirkung ausnehmen . „Staat ! . P*" ®}

"

ist im Arznei -Bervrdnungsbuch der Deutschen
mittel -Kommisfion 1932 ausgenommen und hat n« $v
altersher bei Magen - und Darmerkrankunge »

^ ^ .
krankiingen der Leber und Gallenwege , Stofst ^
krankbeiten , Krankheiten der Nieren und &at , niC&
Grivve usw . bewährt und sich auch in vorbeug ^
Heilverfahren bei täglichem Genuß stets besondere ^
liebtheit erfreut . „Staatl . Fachingcn " hat den i>ot »

Vorzug : Deutsch und gesund .

Uagesanzeigev
K- rsreitag , de« 14 . April 1938.

Bad . Laudeotheatcr : Geschlossen .
Evang . Stadtkirche : 20 Uhr : Passions -Konzert .
EhristuSkirche : 16 Uhr : Passions -Konzert . .
Evang . MatthänSkirche : 20 Uhr : Passions -Konzer ' . ^
S ' ädt . Festhalte : 16 .30 Uhr : Deutsches Nca « ' " "

BrahmS .
Friedrichs »»«: 20 Uhr : Teutfche Advenl - Miino "

^ V
trag über die Passion Christi und ihre
deutung für uuS .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Weiter steigende Kurse.

* ' 13- AvrU . Ii5» «ks »ruch. > Trotz frex vicr -
ii* 4? Unterbrechung durch Mc Osterseierta « e war

beute wieder b « festtat . Das
. »»Iikum hatte neue Meinunaskäufe auszuführen ,
fc»? die Spekulation teilweise anschloß. Dic

?benz erhielt durch dic vorlieaenden Nachrichten
» » der Wirtschast einen auten Rückhalt .
, ««) der Abschluß des deutsch-enalischen Handelsab -
^ " wens wirkt stimulierend . Eine starke Anreauua

wieder von der weiteren Steiaeruna der warben -
"cn .um sast 2 Prozent aus . Auch Aufbauwerk

„
°ten wieder aefraat . Berlin -Äarlsruhcr Industrie -

,^ e vluv '2,5 . Die B .M .W , sollen nach uubestä -
Gerüchten größere Lastwaaenaufträac der

/ lihsbahn erhalten haben . Kaliwerte konnten von
5J? ' dum acstern erwähnten Besseruna des Kali -

pfeift t
Anch Renten waren wieder

^ » aesacld ersordcric 4.SS Prozent . Das Psund
mit 3.40% etwas schwächer . Die Mark laa

" »-rändert fest .
Oh» weiteren Verlauf dcr Börse blieb die Stirn -

11<* s e st . Braunkohlenwerte waren aesraat .
d,7

° » lus Z. B .M .W, stiegen auf 141 (135 .25 ) . Karben
in. Ü weiter gesucht . Schultheiß waren 3% höher ,
y», » " ^tanaktienmarkt befestigten sich Ver . Stahl -
j «m 1. Lebhaftes Geschäft entwickelte sich wie-

Neubesitz, die aus 14 Prozent stiegen . Alt -
W roarcn insgesamt 1 Prozent höher . Auch Kassa-
,

" » n waren allgemein wieder freundlich und durch-
'S Iid) bis 1 gebessert. Steucrgntscheine Gruppe I

unverändert .
fc, Ct Privatdiskont kam wieder mit 3%' °wit zur Notiz .
e . ^ r Schluß war u n v e r ä n b c t t feist .
MAs Interesse beitaiid für Schultheiß 117 .75— 1-Jl .n
«fH 1' * warben und Neübe sitz behaupteten ihre höch-
>n? Kurse . Anch Maschinenwertc lagen weiter sest.
In,

*<1 01,75 (60 .25) . Nachbörslich hörte man Sieniens
Î ÄIic 170.5 . Hambnraer Elektro 101.25. Erdöl
(t 'fl - Remberg 48,5 , Bubiaa 178, Mannesman « 72.75,

82,5 . M .Zö.E . 01,25 , Conti Gummi 153,5,
^zz B .M .W. 141,5 , Daimler 86, Berliner

«.? t u . Licht 106,75 , Llovd 22,25 , Reichsbank 138.5 .
,>.j blitz lg,80. Altbesitz 76,75 . Reichsbahnvorzu »s -

,̂ n 88,75 , Gelfenkirchen 66.75 . Havag 21.75 .
J *-« ichsschuldbuchforderungen notierten
Si» fotirt : 1834 er 88.62, 1840 er «5.87—»7.75 . 1844 er

^ W4« er 83 .12—84.87 .

tlmsatzsteuerumrechnungssähe .
i ^ tch Bekanntmachung des Reichsministers der
d»> n vom 11. April 1033 werden die Umsatzsteuer-
tẑ chnuuassätze auf Reichsmark für die nicht in
kt» & notierten ausläitdischen Zahlungsmittel für
z,.". Monat März 1833 wie folat festcresetzt :
k,Intimen IVO GoldpesoS — 187.S5 Rm . , Britisch -
,^ »k°ng 100 Dollar — S5.S8 Rm . . Brit . Ostindien
Is» '" Uvicil — 108.71 Rm . . Brit . Stra . l » Settlements
z,̂ . Dollar — 167.34 Rm . . Chile Ii» Pesos — 25.52

i 2}": China -Schaidghai 100 Tael Silber = 124. 14 Rm . .
1 ^ iko 100 Pesos — 117.18 Rm . . Peru 100 Soles

J >8.54 Rm . . Südasrikanischc Union 1 Pfund — 14.42
\K
Ijj^ ooz . Sowjetrepubliken 10 neue Rubel — 31.6
L . •• Tschechoslowakei 100 Kronen — 12.50 Rm . , Union

Londoner Goldpreis beträgt am 13 . April für
jkli® Feingold 87,1788 Rm . , für ein Gramm

2,80278 Rm .
jj ^ ^ bafinjoageniusicllitn « . Fn der Woche vom

bis 1. April wurden bei der Reichsbahn
iejv^ sattu 618 707 Wagen rechtzeitig gestellt. Im ar -
«. ^ täglichen Durchschnitt bedeutet das eine Sielluiui

102 24z Wagen gegenüber 100 881 Wagen in der

Borwoche und 101 «17 Wagen in der entsprechenden
BoriahrSwoche .

Berlinische Feuer - Bersichcrnnas - Anstalt . Berlin .
Die seit 1812 bestehende Anstalt betreibt die Feuer - ,
Einbruchsdiebstahl - , GlaS - , Haftpflicht - , Unfall - und
Anto -Berficherung . Ueber das Geschäftsjahr 1832 be-
richtet sie . daß die Prämieneinnahme infolge Schrump -
funa der Versicherungswerte , auch im ausländischen
Geschäft, zurückgegangen ist auf (in Mill . Rm .) 7,25
( i . V . 8,21 ) brutto und 4,72 ( i . B . 5,18 ) für eigen«
Rechnung . Der Schodenverlaus war im ganzen nor -
mal . Es gelang , die Unkosten der Prämienabnahme
anzupassen . Der Delkredere -Rücklage wurden wei-
tere 50 000 Rm . zugewiesen und eine Organisations -
Rücklage von 100 000 Rm . sowie eine Rücklage sür
etwaige Ausfälle bei Hypotheken von 160 000 Rm .
neu gebildet . Bei 527 188 ( i . V . 556 322 ) Kapital -
ertrügen »erbleibt ein Reingewinn von 608 875 ( i. B .
388153) . aus dem IS <i . B . 10) Prozent Dividende
verteilt werden sollen. G .V. 4. Mai .

Porphyrwerke Weinheim - Schriesheim A .-G . , Wein ,
heim . In der am Dienstag abgehaltenen General -
Versammlung wurden die Regularien einstimmig ae-
nehmigt und die Entlastungen erteilt . Ueber das
lausende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß zurzeit
die ersten größeren Behördenaufträge zur Erledigung
kommen , doch lasse es sich noch nicht sagen , ob der
Absatz sich in diesem Jahre umfangreicher gestalten
werde .

„Vernickelt " nnd „verchromt " ist nicht „rostfrei ".
Nach einer Bekanntmachung des Kommissars der In -
dnstrie - und Handelskammer zu Solingen dürsen ver -
nickelte und verchromte Messerschmiedewaren vom
1. Mai 1833 an nicht mehr mit der Bezeichnung
„ rostfrei " versehen werden .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 13 . April . (Drahtbericht . ) Der Markt

nahm infolge der Feiertage bei weiterer Zurückhal -
tuna des Konsum ? einen ruhigen Verlaus . Die
Preise sür ölhaltige Futtermittel verstehe » sich aus -
schließlich Monopolabgabc . Man notierte amtlich fe
100 Kg . netto waggonfrei Mannheim , ohne Sack , in
Reichsmark : Weizen , inländ . . 76— 77 Kg. 21,25—21 .50 :
Roggen , inländ . . 72— 73 Kg . 17 ; Haser . inländ . 15
bis 15,25 ; Sommergerste , inländ . 18,50— 18.50 : Futter -
gerste 17,25 ; Platamais . gelber , mit Sack 20,50—30,75 :
Sosaschrot , Mannh . Fabrikat , prompt 10,25—10.35 ;
Btertreber mit Sack 12,50 ; Trockenschnitzel. lose 7,75
bis 8 ; südd. Weizenmehl . Spezial Null , mit Sack,
mit Austauschweizen 30,75—31 ; südd. Weizenauszugs -
mehl 33 .75— 34 ; südd . Weizcnbrotmehl . mit Sack 21 .75
bis 22 ; Roggenmehl . mit Sack. 60—70 proz . 32—24 :
Weizenklei « , feine , mit Sack 7,25 : Erdnußknchen 11,25
bis 11,50 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 13. April . lFnntfproch . » Amtlich« Prodnt -

tenaotieruugen (für Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . . 76 Kg. 184— 18« <184—186 u . Geld ) , märk .
Sommerweizen . 78—80 Kg. 208,50 frei Berlin . Mai
210—208,50 (210 .50—212 ) , Juli 215—214,50 (— ) ; Liefe-
nng matt . Roggen : märk . . 71—72 Kg. 154r—156
5?— 187 ) . Mai 167 .50 — 167 (168,50 — 168 .25 ) , Juli

..8,50—168 (— ) ; ruhig . G « rste : Braugerste 172
bis 180 ( 172— 180) . Futter - und Industriegelst « 168
bis 171 ( 163—171) ; ruhig . Haf « r : märk . 133—126
(123—126) . Mai — bis 133,25 (183,50 bis — ) , Juli —
(— ) ; ruhig . Weizenmehl 23—27 (33—27) : still. Rog¬
genmehl »—1 20,60—33.60 (30.60—Ä2.N» : still. Weizen,
kleie 8,40—8,90 (8,40—8,80) ; ruhig . Roggenkleie 8,70
bis 8,80 (8,70—8,80) ; still.

Biktoriaerbseu 20—23, kleine Sveiserbsen 19—31 ,
Futtererbscn 13— 15 , Pcluschken 13—14, Ackcrbohncn
13—14 , Wicken 14— 15, blaue Lupinen 8,75—10, gelbe
Lupinen 12— 13,50 , Seradella , neue 17—21 , Leinkuchen

39% ab Hb« . 11 . Erdnußkucheu 50% ab Hb«. 10.80 ,
Erdnußkuchenmehl 50% ab Hbg. 10,80 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8,60 , extr . Sojabohnenschrot 4fi% ab Hbg.
9,40 , dito 46% ab Stettin 10,20 , Karto -ffelslocken Par .
waggonfrei Stolp 13,80 Rm .

Kartofselnotierungeu j« Zentner , waggonfrei ab
märk . Stationen : weiße und rote ohne Geschäft, aelb -
fleischw« außer Nieren 1,15—1,30 Rm . Fabrikkartos -
seln StützungspreiS 8 Pf «, je Stärkevrozent frei
Fabrik .

Nürnberger Hopfenmarki .
Am Hovscnmarkt blieb auch in dcr Woche vor dem

Osterfeste dic Tendenz unverändert sehr fest .
Es bestand täglich gute Nachfrage , dic aber leider
infolge der äußerst knappen Bestände nicht immer
befriedigt werden konnte . Sie erstreckte sich in der
Hauptsache aus GcbirgShopfcu und Hallcrtaucr . wäh¬
rend Tettnanger nur vereinzelt , Spalter überhaupt
nicht gefragt waren . Dcr Wochcnumsatz erreichte an
den vier Markttagen 120 Ballen : dagegen sind Zusuh -
reu überhaupt nicht zu verzeichnen . Die Tendenz
hat sich infolge des schwachen AusgebotS weiter be -
festigt. Bei Wochenschlutz notieren nach amtlicher
Fcststclluna (in Reichsmark »er Zentner ) :

Prima Mittel Geringe
Hallertauer . . . . 190— 200 170—185 —
Tettnangcr . . . . 300—315
Spalter . . . . . 300—315
Hersbrucker Gebirg . 150—160

180—185
135— 14-5 130—180

Ansstichhopsen über Notiz . Schlußstimuiuug sehr sest .
Das gegenivärtiae Wetter ist sür die Ausdeckarbeiten

in den Hopfengärten nur günstig . Die vermehrten
Umsätze haben den Pflanzern neuen Mut gegeben
und man wendet besonders im Hersbrucker Gebirge
dcn Hopscnonlagcn auch durch Knnstdüngeranwen -
dung vermehrte Sorgfalt zu . In vielen Anlagen
wurde bereits mit dem Stängen begonnen .

Vom Saazer Markt wird in dieser Woche
stürmische Nachfrage gemeldet , die dem Amerikaervort
dient und das Angebot bei weitem übersteigt . Die
Eigner erhöhen die Forderu :lgcu täglich . Es notle -
ren prima Saazer mit 1500 , mittlere mit 1400 Kro -
nen . Dic Preise steigen weiter . — Im Gegensatz da¬
zu sind bis jetzt auf den westlichen Märkten keine
Veränderungen in der bisher ruhigen Markttendenz
und in der Preigsbemessung festzustellen . Notiernn -
gen von 735 bis 850 Francs .

Vadifch-pfälzifcher Eiermarkt.
Nach dem Bericht dcr Bad .-Psälz . Eierzentrale

Karlsruhe brachte dic Bcrichtswochc bei guter Nach-
frage freundliches Geschäft. Dic Aussichten werden
als unbestimmt bezeichnet. Für deutsche Handels -
klaffender der Gütcarnvpe 1 erzielte die Zentrale in
den letzten Tagen solaende Einkaufspreise des Klein -
beziv. des Großhandels : 8 8,25—8,75 bezw 8—8 .25,
A 8—8,5 bezw. 7,5- 8 , ,B 7.35—8 bezw . 7—7 .25, C 6 .75
bis 7,5 bezw. 6,5- 6,75. D 6,35—6,5 bezw. 6,5—6 Pfg . .
Enteneier 7,50 bezw. 7 Pfg . je Stück . Dic Verblau -
cherpreife liegen 2—3 Pfg . höher als die Kleinhandels -
cinkaussprcifc . Tendenz freundlich .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 13 . April . Weitzzrnker leinschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
April 31-85— 32 .10 Rm . Teudeuz ruhig . — Termin -
preise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseit«
Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 5.40 Br . , S G . :
Mai 5.40 B? . . 5.30 G . ; Juni 5.50 Br .. 5.30 G . : Juli
5 .60 Br .. 5.40 G . : August 5.70 Br . . 5 .50 G . : Septem¬
ber 5 .70 Br . . 5.60 G . : Oktober 5.70 Br .. 5.60 ©. :
Dezember 5.80 Br ., 5 .70 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 13 . April . Baumwolle . S ch l » ß k n r » .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.84 (7,90 ) Dollarcents .

Berlin . 13. April . tFnnksvrnch . ) Metallnotierunge «
für i« IM « a . Elektrolntkupser 50.35 (51 ) Rm . . Ori -
ginalhüttcnaluminium . 98—88% in Blöcken 160 Rm .
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 88% 164 Rm ..
Reinnickel . 88—98% 350 Rm .. Antimon -Regulus M
bis 41 Rm . . Feinsilber <1 Ka . sein ) 37.25—SS Rm .

Mannheim . 18. April . (Drahtbericht . ) « iehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 37 Kälber . 24 Schafe , 11
Schwein « : nicht notiert : 560 Ferkel und Läufer : Fer¬
kel bis vier Wochen 13—16, Über vier Wochen 16 bis
20. Läufer 21—24 Rm . Tendenz : Ferkel und Läus«r
mittel . .

Bruchsal . 12. April . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 87 Milchschweine nnd 63 Läufer . Verkauft
40 bezw. 20. Höchster Prcis vcr Paar Milchschwcine
34 Rm . . ver Paar Läufer 42 Rm . , häufigster Preis
32 bezw. 40 Rm .. niedrigster Preis 30 bezw. 38 Rm .

Ettlingen . 12. April . Schweinemarkt . Zufuhr 54
Ferkel und 81 Läufer . Verkauft 34 Ferkel und 43
Läuser . Preis sür Ferkel 25—32 Rm . . sür Läufer
82— 50 Rm . das Paar . Nächster Markt 18 . April .
7 Uhr .

Devisennotierungen .
Berlin , 13. April 1933 (Funk .)

Buen.-Air . 1 Pes
Canada 1 k. D.
Konstant . 11 . F
Japan 1 Yen
Kairo 1 äff . Pf
London 1 Pfd .
Neayork IDol !
Bio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G .
Atben 100 Dreh .
Brüssel 100 Blff .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzie 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Juffola 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenb . 100 Kr .
Lieiab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari * 100 Free
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr
Rica >
Schweis 100 Fc >.
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pea .
Btockh. 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 13. A» ril . London —Kabel 3.41% . London —Pari »
86 .50, London —Brüssel 24.44, London —Amsterdam
8 .488, London —Mailand 0fWis. London —Madrid 40*l,%
London —Kopenhag «» 22.43H . London —Oslo 18.54^ ,
Kabel—Zürich 5 .16% , Kabel —Amsterdam 2.471%.
Kabel—Warschau 8.802 . Kabel—Berlin 4.2087.

Zürich « Devisen vom 13. April . Part « 20.37%.
London 17 .63, Neuvork 5 .16% , Belgien 72. 17%, Ita¬
lien 38.47, Spanien 43.80, Holland 308.85, Berlin
132.60 . Wien 72.88 . Stockholm 83 .90 . Oslo 00.20.
Kopenhagen 78.50 , Sofia 3 .75. Prag 15 .41, Warschau
58.10, Belgrad 7, Athen 2.83 . Konstantinovel 2.47,
Bukarest 3.08, Hclsingfors 7.76, Japan 1 .10.

Oeld Brief Geld Brief

13 . 4 . 13 4 12. 4. 12. 4 .
0 .838 0 -842 0-838 0842
3. 487 3 -493 3-487 3 .493
2 .008 2012 2.008 2-012
0 .894 0-896 0 -889 0-891
14-71 14 -74 14-71 14.75
14-33 14-37 14 -33 14-37
4-206 4-214 4-208 4-216
0.239 0 -241 0-239 0-241
1-648 1 -652 1 -648 1 -652

170 .28 170 -62 170-28 170 -62
2 -383 2 -387 2-386 2387
58 -74 58 86 58 -74 58 -86
2 .488 2 -492 2 -488 2-492

82 -22 82-39 82 -22 82-38
6-334 6 -346 6 -334 6-346
21 -56 21.60 21 -56 21 -60
5 -135 5 -145 5-135 5-145
41 -91 4199 41 . 91 41-99
63-99 64-11 63 -34 64.06
13-06 13-08 13 -06 13.08
73-38 73-52 73-33 73 -47
16-59 16-63 16-59 16.63
12 -53 12-55 12-55 12.57
64.74 64-86 64-74 6486
73 -18 73 -32 73.18 73-32
81-37 81.53 81.42 81.68
3 .047 3-053 3-047 3.053
3666 35-74 36-61 35- 69
75 7 76-03 75.87 76.03

110.59 110.81 110.59 110.81
45. 45-55 45.45 45-55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
. 1 || 12. 4 . 13. 4 . 12. 4. 13. 4 .

13 . April
1933

Berliner Kassakurse
12. 4 . 13. 4.

Festveriinsliche .
ZUb- sttz 75 .62 76 .12» eubenft 13 .5013 .62
6 Wert». 23 „ „
5

t . IOUO 96
_

96
_

«Ä » 98 .37 98
' Scidi« 27 85.37 85.5
4 „ « drnliK ~ -

? £ » 99 :25
' TchatzZoi 99 .70
5 «adcn 27 86
« gcui . 27 89
®Sachsen27 88 —
' äliüt . 26 83 .5 84 .5' * 0* 3011 100 100

„ 311 100JL100« » utzgcb. 8 .20 8 .25

iS ^t . obn . - -
abg. - -

.̂ 0 «.« t . l4 15 .25 15 .25
14 .12

0 .35
1 .15
4 .30
5 .75
5 .80
5 .05

10 .5

0 .4

5.15
10

\ » Gold' tft .Sronti
H ., SUb.
JSütL SD .
; » Soas .l
4 ' 11

8«an
M -nl-se
Je 2»H. 13

Bitn. 14
.. « »ld

? . St . 10
!- Ston.i«»fio3(o6«

« Ju ilött 27 .62 -
2
^

62 :

Verkehrswerte
51 .87 52 .87

; ; « Soi«ih 82 .75 84 5
LAn » — —

6 .95
0 .35 0 .35

WS « ,» 22

k. BankuJilien
6«? . . 52 .25 -

Ö - Fw
_ 84.J

. b
.»»' 76.75 78

«Stn ?i", b 100 100
§ ä& II:!

'

& S" z
^ Ä 80-

96
53̂ 5
185
/ O
81.5100

12. 4. 13. 4.
75 76

„ tlrterfte 26 26
Dresdner 61 .5 61 .5
Lux Jntcr . 1.62 1.75
Mein .», !,, . 90.5 90.5
Mit « iBoben 87 85
vst . Credit 0 .825 0.8
Reich «»«»» 139 .5 139-1.
Rh . Hl »" »!. 103-1« 104
RhW .Bod . 100 101".
Sichs.BodC 97.5 97.25
Süd.B »d-n 87 88
Wcftd .Bid. 87.25 —
Wien. St ». 1 .75 —

Indnstrieaktien
aecnnintot . 202' « 204' .
Al« . 37 87 37.25
A.E.« . 31 .12 31 .75
Alsen-Aem . iOÖ 102
AmmendB» 78 75 80.25
« m »-rw . 100 -
Aich .iiohle 69 69
AschassBr »« 55 -
» BcUftofl 26 .12 26 .12

Au»<Sb.NM . 68.87 70
BachmLade — ~
» Bfall 27 27 5
» oft A .« . — 157
B°»el.Werl« - -
B .M .« . 1351s 140
Baq .S»ic»eI 40 41.5
Bember« 49 .5
Brrgrr Tsb. 174
Berum. <51. 18
BI.Gud .Hut —
„ Hol » _ —
. KrISrJnd 88
„ Sinti —
. « rstLicht 106
. Masch . 44 ,
. ütutoBt 47 .5

Berth .Mels. 34
Bet.Moniri 73
Bösp .Wal, 29.5
BrauRUr »» 120
Bubia« —
« rlchw .Ä» .
t.Andustrie H0 .5 112

LremBcstuV —
Brrm .Wollr 166
BrdwnBod 26
Buderus 60.5
Busch »»«. 21

49 .5
176 '/.
19_
88762
106

r
31 .5

63

» «l .Suwe » 51 .75 52
lEDail .iffioff. 78 .25 78
Charl .Hüttc + +
I .G .Chemie 163 160
„ 50% be, 150 150

llft.Burlau
. Grünau
. Heqdeii
. Selsenl .
„ Albert
„ Schufte ,

GbiUinaro.
ßhoBr
« »»r .Bera

. Chemie

. Spinnerei
ConIGummi

86 .5 88
68 .75 69 5̂

55
^

56
6 .25 6 .5

42 12 45 .5
133 .5 133

I 15 .75 -
1149„ 9 .5 152.5

Linoleum 39 .25 39.5

. 12. 4 . 13. 4.
Daimler 35 .25 35 .5
D<.« tI .TeI. 121 123 ' »
. B°bc«x 71 .5 74
„ Baumw . 63 63
, ContGaS 112 ^» 115
,. Erdöl 104 .5 105 »'s
„ Kabel 70 73
„ Linoleum 39 .25 40
. « oft -
„ Schach« 115 -
. Spiegel 52 .5 53 5
. Stein, . 78 .5 79 .5
„ Tafelgla » — —
„ Telefon — —
. Tonftew 48 5 —
. Eisenh. 49 .5 48 .62

Dortm . 91« . 153 -
. Ritter 83 .25 85

. Unionbr 211 ' i 201V«+
DsdChromo 45 .5 —
. Gardine 2/ . 12 28

, « „ .Schnell 25 24 5
Düren Met . 77 .5 79
DiissHiilel - -

„ Masch . — —
DdNi .Wdm. 16 .5 16 .37
Dpn .Robel 66 25 67
E!leub.il »tt. 16 .25 16 .25
Eintr .Brt . 196t 20 ^ 5
Eisenb.Berl . 98 .75 99 .3 ;
ElclirDiesd 123 123 .!
EI .Lieser. 92 5 92 .5
EI.Licani» 134 -
EISchlefien 84 .75 86 .75
ffli' ttftiSi 108 109
EngelliBrä » 93 .5 94
Enz .Union — 75
Erdmannsd 25 .25 25 .5
Erlang .Br ». 74 .75 74 .75
Eschwcll « ». - -
Hallenftei« 78 78 .5
Farad « - ~

WW M36l ^ 562
KeltenGulli. 66 .87 66 .75

58 .5

27

zz °

FordMotor
GeilinaC ».
Gelsenber»
Genscho «
Germ.C-.m
GereshGla
Geltürel »

45
'

IhM
93 .75 93 .75

Gildemeifter 66 70
GirmedCo. 6 5 .75
Gladb.Wolle 137 138
GlasSchalle -
Glau, .Zuck. 94 .75 94 .75
GILilaufvr . — , .~1

71 71 .5
59 .25 59 -75
28 .2a 28 .2a
33 .5 35

Goedbard«
Goldschmtdt
Görl .Waaa
Gritzuer
Grohmann
Grün Bilt.
Gluschwiv
Guanow .
Habcrm.<S.
Hacketlial
Haueda
HaUeMalch
Hamb.EI.

79 -
52 .5 53 .25

- 68 . 75
38 .2b 39 .5
57 .5 57 .5
56 .5 60
103V« i02 ' ;«

HarbGnmm 33 33 75
Harpene» 87 .75 87
HeöwigSh. — —

12. 4.
HeidenauP »
HeilmLittm. 10 10 .12
HeineCo. 28 .12 28 .12
Hemm .Aem . 113 117
Hilpert — —
HindrAusser 69 69 5
Hirsch » u »f. 10 .5 10 .5
Hlrschbg .Led - 100
Hoesch 71 .5 72 .25
Hossm .Tt .
Hohenlohe
Holzmann
Hotetietr .
HutaBre « .
L.Hutschenr
HütteSahser — —
Alse Sera 168 .5 170
d». Genuß 108 ' . 108 3.
Jnd .PIaueu 57
Jülich 8ui»er 67
gunabau » 26 5
SuMoBoM. 17 .5
SaliCbemie 89
„ « scher« . 135 .

atlimt 6
C .H.Snorr
« Shlm .SIrt 135 135 ».
Koksw .u .che 76 .25 77 .87
» olbSchüle —
Kölln, ?<ourd 32
« »In .« »« 62
» SnWilhew —
SötitiScSc, 69
« ».Thür . 165 , -
K,»n»rinz 34 .75 35 7!
KunzTreibr — 38 .7!
» übversb.
Lahmcvcr
LaurahiMe
Lei », .Rieb.
Leopold «! .
Lindes Eis
LmdftrSm —
Lin« « chu» 28
Linguerw . —
Ma »d.Bei « —
Manilas 4
Manne «m. 72
Mansfeld 26 .5
MarieConf . ^ —
MarktKühlh
Maschb .
Buckau.
Max .Hütte 123
Mech .Sorau — "
Mech .Zittau 24 .2S "
Merk Wolle - —
« dan ««!, . 33 .2514 .75

12. 4. 13. 4.
Cbtrickarf 13 .2513 87
Orenftein 49 .87 50 .25
PhiinixB ». 45 .87 46 .5
„ Bräunt . 79 80

Pintsch - —
PlanrnSard 30 .25 —

Tüll - -
Polyphon 3662 36 .25
PoPpeWirth — —
Breußengr . — —
Radeb.Er ». 151 153
RaSquin — —
R -«Harber« 56 56
RautbB?ast. — —
Reiche» ?«» 134 .5 134 -5
Re!ch»I«Met . 41 .5 41 .25
Reinecker 64 —
Rheinfelden 95 95
» .• « - <* 9375 g^^ 5

30 .62

69 .75

46 .75 46 .75
84 .75 857r

~
28

~

4 .5

Iii 5
74 .5Kühl» 71 + 74 .5

b.llnt . 60 b .
u°W. 75 77
sütte 123 126

66 .5

66 .5
29 . 25

Mr ».Kaus>n !
Mc, A. .S .
Miaa 68
Mimos» 212 5 201 .
Mittelftahl 66 .5
Monteeatiui 31
Mülh .Berj, — —
MüllerGum . — —
Ratr .Aell». - -
Neckarwrrle 86 .25 85
« LausKodle - 187
« ord.EiS — —

Tritot

EleNra
Metall

. « pieael
.. Stahl

R .W.E.
N .W .Kall
NW. Stahl
RichterDaP.
Rieb .Mont .
RiedelHaen 59
Rodder„ rub>

85 .25 86 .25
II* 11:75
32 .25

14 .5

59 .25

Sorrathal ?5 | 7
46

5
2.5
85

23 .5

RoffjZucker 6'
Rucksorth
Rüt «er - , 5e -
Sachsenw. 38 .5

Thür .« «, . 38 -5
Webstuhl 23 .5

Sachtlebe» , —
Salzdetfurth 199
Saugerhau « —
Sarotti 66 .5 66 .25
Saurrbre » — —

WA -Irl 73 .5 74 -5
Schlegetbr. 83 85
Schl .Beri,..? 25 .12 - -

B .Beuth . 76 25 77
EL B 11<

^
' 107

153 .5
Parti .

SchneiderH. . ~
Schösserho» 151
Schönebeck 37 .5 "
Schöll H. 22 "
Schub.Sal, . 192 190 '-'«
Schucker« el . 102 .5 103 u
« chullhei» 115 ' .« 118

Schul, i «. 50 51 .
chwabenbr 113 —

Seid .Raum . 1
| .| 7 _

Sieger «». 25 54 .75
SiemeuSGI. 49 .5 49
SiemHalSIe 159 "s 160
SinnerAS . 67 .5 69
S «°d,b .Hüt« — —
Staßl .Ehem 51 —
Stotf&Co . 34 .75 34 .87
SlöhrSam » 99 .5 98 .5
Stolb .Ain! 48 —
Stollwerck 47 .75 47 .5
Süd .Immob 10 .75 11

Aucker 161 .5164
Tack.Eonrad —

'lordseeHoch 37 37.25 Thörl Lei 79 84.25
SiottiMXctfl - - Thür .Blei» . SL -

Th . Elekir.
. GaSLpz.

Tietz Köln
Transradio
TrivtisPor ,
Triionw .
Triumph »».
». Tucher
TuchAacheu
TüllMöha
Union chem.
Barziu . Pa ».
BerSpielkarl
Ber .Bauijeu
. Böhlerft.
. chem.Charl .
, Tt .Ricke!
, flanschen
. Glan,stoss
. Sothaala
, Laus.GlaS
, MetHaller
. Schimisch .
. SchBernei
, Smhrna
. Stahl
. Z»»eu
, Tdur . il

12. 4 , 13. 4 .
110 ' '« llÖi/«
31 .5 31
203 203

1187 1112

68 .25 -

- 78 .5+
18 17J2
23 .25 -

76 78
12.5 -

27.87 28.75
64.5 -

45.37 46

, Thur .Mel — —
Bitioria « . 42 .5 -
Bogcl Tel. 67 .5 66
BogltWoll — —
Boall .Tpilse — —
voiatHSssn - —
Waauer Co. 59 87 —

12. 4 . 13. 4 .
Wanderer 83 .5 87 .5
waffGelseal 114 110
Wenderoth 35 .5 35 .5
Westeregeln 136 .5139 .5
wests.Draht — —
WtckUI.» . - -
WitznerMet. 83 .62 85 .5
Zei^.Ilon 68 68
Zeitz .Masch . 36 .5 36 .5
Aellst.Bcr . — 3
, Waldhof 52 53 .25

Versiekornoil «n
« . .Münchs 917 922
Bach .Rück». —
AllStuttBer ' 227
dto Lebe » 202
Lp, .kseuer - -
Magd . . 338 -
. Leben — ^

MonnliBerf . — —
Thur .A. — —

Kolonialwerte
ül . Cilafr . 48 .25 -
Reuguinea 149 150
LlaviMine 18 .5 18 .25
« chautuu» 36 36

Berliner Stiiluithurse
12. 4 . 13. 4.

Anleihen . , _««besitz 75 .70 76 .75. . . .

>.87
Reubcsttz 13> d 13190

Verkehrswerte
9® f. Bert . - 52.
All. Lokal — -
Canada — —
7 Reich « « , 99 .62 99 75
Hapag — 21 .75
Hamb.»Süd — —
Hansa.D.
Ro!ordllo»d 21 .75 22 .25
Ltabt - —

Banken
8L el. v . 65 .25 -
, | . Brau — —
ReichSb ab, . 138V« 139 %

inrliiMtrieaklien
Allumul. - 205 5
ata 38.75 -
a « 30 .75 315 ,BMW 135 ' /« 141 .5
vemierg — 49 5
VergerTie' —
Betl . » arl»r 86 .25 89 .87
, Krall Licht 105 106 ' »
Berl .Masch - -
» rt . .8rit - 179
B»deru« 60 .5 —

im variablen
Verkehr .

12. 4. 13. 4.
Cha-Wasse . 78 .87 -
Chade 136 131 .5
Cl-Gumm« 150 ' 153 .5
Ct-Linol
Daimi .Benz
Dt.At.Tel.

ContGaS
Erdöl
Ltuol.

.. Eisenh.
Eintracht
El . Liefer.
, Licht,Kr.
„ Schlesien
Cngelhard »
M ssarben
Feldmühle
^ elienGuill

WM ?
! 113

8

Gelsenl.Bg.
Gesfürel-L.
Goldschm .
Hamb. El .
Harpener
Hoesch
Hol,mann
Hotelbctrieb
Alse Berg
. Genuß

Auughans
Sali .Chem

« scher»!

- 97
133.5 134'/.

> 66.2>.25
>.87

66.2!
66.1 . . . ..92.5 325

- 60.25
102.5101 «
71.62 73
5912 -

- 170.5
108 °/« -

895 91.5138 .5

Sliickner
Kolswerte
Lahmeycr
Laurahüile
Leopoldgr.Maunesm .
Mansleld
Muag
MaiiHütie

12. 4. 13. 4.

715 72
~

87
60 .25 61 .76

Mouteea
Crci,stein 49 .87 51
Phönix - -
Polyphon — —
RH.Braunt . — -A
. Elcltro _ _

Rhcinftahl — —
RWE .
Rülger»
Saljdetf .
Schl .Berg .»
. Elettr »

Schub-Sal, «
Schuckert
Schultheiß llKi Ii
SlcmHalSlc 169 »« 161
Ttöhrkgar » —t —
Stolb .ZinI — ' —
Thür .Gas — —
LeonhTir«! —
Ber .Stahl 45 .26 46
Bogel Tel. — —
Westeregeln — —
Kell-Waldh. 53 53 6

88 .75 91 26

- 103.6

fr

trankiurler ftiassakurse
Festveninsliehe . Pfandbriefe

Psilzische Hypothekenbant
8 Reihe 2- 9 92
8 . 13 92
8 . 16- 17 92
8 . 21—22 92
7 . G»U>11 92
8 » 10 -

Liquid. ( . 90 %
m. 5%

Rhein . Hytzothelenbant
8 Reihe 5- 4 90 .5
8 . 18—25
8 Reihe 26- 30
8» 31

8 - 35
8 « Ol» « . R. 4
7 «luift 9t. 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4« _S!lMn>.

Württ . H»» otheteubant
8 Serie I a . II

Württ . Creditverein
8 Reihe 1 —
8 . 8 94
414 « »»toller 27 .5
3 Salon .Monastir 4
5 Tehuautepee 4

Bankaktien
12. 4. 13. 4 .
52U 52_25

I 93:75
75-75 77 25

Dt. Wertb. 96
6 Rrichbanl.
Bad . Staat 86.25
SU Hess. Bllsft . 83 .5««besitz ?6%
Reubesitz 13-8
Schutzgeb . 14 8 .4
4 Bogd. I
4 „ II 5 .8
Zolltürtrn 5 .15
5 Mc{. in» .
5 . auf .
3 , Silber 3 .25
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
« « erl. 24
6 T ärmst. 26
7 Tresd. 26 72
? Scan« . 26
6 Heidelb. 26
8 Lubwigsh . 36 77.3
8 Main, 26
8 Mannh . 26
I Mannt). 27
8 Psorzh . 26
8 Birmas . 26 76.6
8 « ..Bad. 26

Sach wertanleihen
(ohno Zins )

6 B . .Bad .Hol , 24
SLadenw .Kohle23
5 Psonddr . Gold
6 Groß, . Mhm. 23
i Hess.Bolls .Rogg
li Mdm .St .KohI .??
5 PfSI, . Hhp . 24
i>Rhein - v »p. 24'i I?kstwerlb
Baden« Kohle 23
-Bad .Kom.GoldSN
s . » . »

9 Ad»
2
~
06 Bad .Baal

Staubt.
BahBodrutr

11X25
2 .15
i :5S

f H»po .BcrI.Hdisg
DD.Bant
o .«y».« el>
Dresdner
ffrantf »r«e>
^ I .Hdvotd.

— Lur . Bant

70
61 .5
95

~

1 .62

91
615
96

~

1«i,

12. 4.
0 .9

138.5 139
103' » 104 '/«
175

b
1 .75

13. 4 .
Cest-UteDl «
PfSlz .Hhpo.
Reichsbanl
Rhein .Hhpo
Süd .Boden
WienerBl » .
Wlb.Noten - -

Transportablen _R«ichSb.B, . 99 .87 99 87
Hapag 21 .5 22
Heidelb.St . - -
Llolld 21 .62 22 .37
Baltimore l6 . f> 1s 5

Industrieaktlen
Löweubrlu 222 -5 221 .5
Brauerei

m Schwartz
„ Eichb .W.
„ Wulle
» d« Gebr.
« .E.G.
Bad .Masch .
Ba ».Spiegel —
Bcrgm.EI . 17
Brem .Bes. —
Browa -Bo»
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb
, Linoleum

40 40
76.5 77

4.75 64.75
31

69.75
36 .12
105.0

25 39
8
60

75
17
T "

» Berlag / ö
Dhlerli .Wid. —
El .Llchttraft 108
» Lieferung 92

Emag — —
En, . Union 73 .5 73
Ehl - Masch - 25 .25 25 60
Etil . Spinn - -
ffabertSchl 36 .25 36 -5
A.G.ssarbcn 133 , 134 .9
Steinm .^ et«. 30 30
Rell &ISuill . — -
« rtf . Hof 34 34
« tilitis - -

Sesfürel
Goidschmidt
Sritzner
Griin Bilf
tafeumühlenid ^ Ncu
HanNv̂ iiss
Hilp.Ärm!,?
HirschKupl
Hochtics
Hol,man »
JnagMZunMan»
KleinSchau,
Knorr E .H.
KolbSchiilc
Kons .Brau »
Kraußlol
Lahmaher
Lechwerle
Lud.Wal, «
Moinlraslw
Me«allges .
Me, A.G.
Miag
MoenuS
Mot .Darmft'Xeckarwerte
ceft .Eisenb.
Reiniger G.
RheinElelt
„ Stamm
RöderGebr.
Rütgers « .
Schliut
Schneller »n,
SchrStempel
Schuckert
Schuh Bern
Seil Wolfs
SiemHalsle
Sinalco
Siid Zucke»
S «rolistoII
Thür . Lies ,

12. 4 . 13. 4.
94.75 94 ^58 .5 58 .60
195 193
78
15.25 15 .25
135 ltö
43 43
10.87 10 87
92.5 92.87
5875 5875
257 5 2675
185 185
20 22
61 63
88.5 -
80 80
& 8 35

-
50

_
50

24_
23_

- 85.6

Tr » .« e« gh .
» er.®«.Ctl

ßoTq « Hilf. -
Büllhorn 25 25
Wanf^ reh«. - -
Wolfs. W.Württ. El.
AellstÄfchafl

Memel 19
Waldho, 52 .5 53

Asntanaktien
Buderus 60-25 62.25
Eschwcile »

12. 4. 13. 4.
87?5 87?5

II5 &.5
19

Gelsciitirch. 66 .75 66.5
Harpener 87 .75 86-75
Z ' seBerg 3 65 168

!KaliAschersl 136-5 —
Salzdetl . 199 200

1, Westereg .
Klick,1«

: ManneSm.
ManSseld

M- P .6
SP III0

7 .5 7.5
49 495
102". 102.6
13_

13_
- 159%

162 162
72 72
76.5 -

145
7^ 37 72̂ 5
45 .75 46726

H.Braunt . 203 -5 204l/ «
Rhcinftahl 85 .87 80 .12
Rteb.Mou«. 84 .5 86
Sal , HeUbr . — —
Tellus — —
Laurah . 23 22 .76
« ei . S «ahl 45 .5 46
Versicheruns »nktien

« Ulan , - 222
Uranloua 112 112

. 300r « — —
Mannheim - —

Zeichenerklärung:
+ — fem « ngeboi und

fein « viachlrage• — ohm Umiav
8 repartiert
* erf Dividend«

# Ziehung x rat
0 konverlierl«



Ofter-Eier und -Hafen
in großer Auswahl und besonders preiswert .

■für die Dame

Jür den Herrn
» das Kind

i

^^ Ei^ chSnes Geschenk: öas neue humorvolle Buch
^

^

Das alte 5ieö
von Mtnnie Grssch

Ganzleinen Amt 3 .25 aus dem

Verlag Dr . Karl Moninger
Karlsruhe

Durch alle Buchhandlungen zu bezieben .

verein i. mag . mrcMmsk / stamme

Passions
Karfreitag , 20 Uhr

Chöre von : Schütz . Bach . Fliieel . Ritter . — Orgelwerke
und Streichmusik von : Bach . Rheinberger . Beethoven . —
Solisten : Cläre Schneider ( Sopran ) . O . Keller . Stuttjr .
(Orgel ) . — Streichmusik : G . JöseL O . Ramm . Dr . Dol¬
letscheck . EL Peters -Vollmair . Chor der Stadtkirche .

Leitung und Orsrelbegleitung : H . A . Mann .
Programm 20 Pfg .

Evangel . manhsusüirclie

Paffions Konzert
am Karfreitag , den 14. April 1933

abends 8 Uhr
Im Mittelpunkt :

Oratorium von B . Leipold Eintritt frei !

OSIER

Frische
Auflandfeier

schwere

10stk85u88 *
extra schwere

10 » 95 „ 98 ?

iier
aus der Rüppurrer Farm

Stück von 9 bis 12 ^>

Wie jedesmal . . . auch dieses
Jahr wieder . . .Bunte
Ostereier

gefärbt und gekocht
leuchtende Farben

10 stück . 1 . 08

Unsere Filialen sind
Ostersamstag durch¬
gehend von 8 bis 19 Uhr

geöffnet

Zu verhauten

Klarier
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Bocckh -
strahe 9 , parterre .
_ dkl . eiche Schul¬
bank vrersw . v . Priv .
abzn>seb . Aug . - Dllrr -
strafe 6, I . rechts.

niatratien
3t . m. Keil . beste Arb . :
Seegras v . 13.80 M an
Iava - itapok v . 29.S0 an
:i! ohhaar von 6S Jl an
«sililornffia v . 65 Ji an
Patcntröste B. 12 Jt an
Schonerdeck.n .380,^ an
Rud . Blenk , Polster -
wer-kstätte, « reuzftr . 5,
»esenüb Darmft . Hof.

Neuer
blauer . ^

(iirittl . , fchl. Fig . ) a . f .
starke Kommunik . paff .
b . abz. Bürgerftr .8 .111.

Schöner Sessel
beaneine Korm , billig
zu verkam «« bei
Möhler . Afadcmwftr .
Nr . 1«. SH>. . II ., r .

Erstklassiger
Flügel

neuwertia , fc &r preiH.
wert zu verkauf . Gefl .
Anflug , ulkt . Nr . 7881
ins Togblattbiivo erb.

Schönes
Berlobungs - oder
Hochzeitsgeschenk
t Dubend Tafelmeffer
m . eckt Elsenbeingriss ,weit unt Preis alnug .
Zufchr. unt . Nr . 7880
ins TagblatMiro erb.
Massage - Avvarat
125 V . 220 W, treu.lull , zu verk.. Ana . u.
Nr . 2691 t. Taablaiib .

durch eine kleine
Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt •

Ernf . Glas - od , Sri -
stallbiifte v . Prrv . ga
kauf. sei . Aug . u . Nr .
2C22 i . Tag >blawb . erb.
2 Sitzer - Faltboot

zu kauf. « f.~ der
am erh .. . ..
Anseb . » . An«.
Marke u . Preis unt .
Nr . 787» i . Tagblattb

Suche zahlungsfähige
WiederverkSnfer für

lchmMOes
Bauernbrot

tni Holzofen gebacken,
prima Laugenbretzeln,
nach altem Verfahren
(gekochte Lause ) . An-
geböte unter Nr . 2630
ins Tagblattdüro .

Mieter- u . Bauverein Karlsruhe e . ö . m . Ii . fi.
Am Donnerstag , dt« 27. April dS . IS .,abends -^8 Uhr . findet im kleine» Srfthalle -

faal unsere

mit folgender Tagesordnung statt :
1. Bericht des Vorstandes mit Vorlag « der

Bilanz , Gewinn » und Verlustrechnung .
(Diese kann in unser » Geschäftsräumen
eingesehen und vom SO. lfd. Mts . an in
Empfang genommen werden .)

2. Vorschlag zur Verteilung des Rein -
gewiitnä .

3. Bericht über die gemäh S SS d«S ®<»
NossenfchastSgosetzeS vvrsenommene Ge-

4. Bericht des AussichtSratS mit Antrag
auf Entlastung des Vorstandes .

5. Wahl von 5 Anffichtsratsmltgliedern .
S. Behandlung etwaiger Anträge . (Solche

müssen bis Donnerstag , den 20. lsd .Mts . , beim Vorstand eingereicht sein .)
Karlsruhe , «den 12. April 1088.

Der AufsichtSrat :
Schneider .

Der Vorstand :
An gelberge r . Axtmau » .

NB . : Zutritt haben nur persönliche Mit -
glieder «ege» Borzeige « des MitgliedsanS -
weises .

2 Konferenz Vorträge #
im Saale des Friedrichshofs

Karl -Friedrichstr . 28 .
Freitag , 14 . April , 20 Ohr :

Thema :
Die Passion Chrilti u . ihre Bedeutung lor uns
Ref . : Missionsdir . E . Gagel . München .

Samstag , 15. Apxil . 20 Uhr .
Thema :

Können mir nochan eins AuferstehungoiauDan?
Referent : Missionsvorstoher
A. W . Müller Frankfurt .

Jederman ist freundlich eingeladen !
Eintritt frei ! Deutsche Advent -Mission

^ pfdci üDori «

Massage -Spezialistin
jetzt Stefanienstr . 41
parterre Telefon 6841

Bitte ausschneiden !

steht leihweise jedem Interessenten kostenlos
zur Verfügung . Bücherausgabe jede Woche I
Dienst , u .Freitag 17-18 Uhr Auguitaftr . 9, 3 .8t . |

Zsrael . Gemeinde .
Hauvtsvnagoge
Sronenftrasie .

Freitag , 14. 4. :
Sabbatanfang 7 U.

Samstag . 15. 4. :
Morsens 8 .30 Uhr .
Bormizwahfeier
Nachmrtt . 3 .M Uhr .
SabbatauSgan «
8 .05 Uhr .

Sonntaa . 16. 4. :
Feftanfang 7 Uhr .

Montas . 17. 4. :
Mörsens 8.S0 Uhr .
Predigt (Dr . Schiff !
9.4S mm
Abends 7 Uhr .

Dienstag . 18. 4 . :
Mörsens 8.30 Uhr .
Predigt (Dr . An-
dorn ) 9.4S Uhr .Nachm. 3 .30 Uhr .
Jeftairsgana 8.10 U.

Werktags :
Mvrsens 6.45 UHr .
Abends 7 Uhr .

Fleib . . ehrl . . «oansel .
Allein - Madchen

ca. 17 Jahre alt . per
1. Mai in die Pfalz

MB"- gesucht. - * ~
SelbstseMriebene An¬
gebote mit zlldersan «.
u . Lohnanfvriichen wnt.Nr . 2623 i . Tag 'blatt -
bllro erbeben.

Guriie
für mern älter ., sehr
zuverl . , in allen Ar-
bciten verf . Mädchen,

1. Mai Stellung , in
der ihr gute Bchandl .
wichtiger als Lohn. ist.
Kuichr, unt .
ins Tasblattv

r . 7882
ro erb .

Tüchtiges , fleihiges
Mädchen

f . alle Hausarbeit gel .
Schrllerstrahe 56, III .

Alleinmädlhen
in Beamtenhansbalt ,vor oder kurz nach
Ostern gesucht . Abreise
ersr . i . Tagblaitbüro .

Zunge Gelßchen
Bringe am OftersamStag auf dem Wochen -

markte Alter Bahnhof , Stand beim Winter -
denkmal, ca . 2lw frlfch gefchlachtete junge
Geisjcheu, erstklassige Schwarzwälder Ge -
birgsböcke, zum Verkauf , das Pfund von
60 Psennig an .

Karl Klei « ,
ältestes Sve ^ algeschajt dieser Art im Platze .

Nod . Wohnungen
Zimmer , Garlenstrahe 1, 2 . Stock ,
Zimmer . Gebbardstrah <> 10, hochp . ,auf 1. Juli . Telephon 31S1.

Tu» «. Uerkäuferin
nur aus der Lebens-
nmttel'branch« , nicht »n-
der 24 Jahren , von
Sve »ialsclchäst sofort
gesucht . Bewerb , unt .
Nr . 7854 r. TaMlaiich

Für die Festtage
empfehlen wir :

Besonders preiswert :
io,o! : 70 ®'

Leistadter Felsennerg , 1928erLiterflasche AC
olme Glas Sri # *v

Weißweine :
Auggener utern . o . c» . 1 . *

Laufener n - «» - 01. 60 ^

ihrlnger Lhernasdte o . GL 1 . "

malKammerer
Helilgenberg fi . 0.gi . 60 ^

Diedesfeiaer
Kreuz Uterfl . o . Gl. BO ^

SföHStS & eP Flasche o . Gl . 1 ."

Hlerstelner neunmorgen ,Flasche o . Gl. l »öO

nenniger Scniossberg , nRFlasche o . Gl. i -Uö

Rotweine :
PfälZSr Literflasche o . GL 60 ^

DQrHheimer nasche o. gl oo ^

Ingelhelmer Fiasdie o . gl 1.-

Södweine :
Insel Samos v . fl o . gl 1 .45

maiaga dunkel 0 . gl 1. 05
Schwarzetikette

maiaga gold « . m . 1 . 35

Ferner empYetiien wir Spirituosen
Weinbrand eig . Abfüllung , Dreistern , Asbach Uralt ,

Scharlachberg Meisterbrand , Kirschwasser ,
Zwetschgenwasser

Bei Abnahme von 10 Flaschen Wein und Spirituosen
erfolgt Zufuhr frei Haus .

Abgabe nur an Mitglieder

2§j I Am Samstag , den 15 . April sind unsere Verteilungs - I | J
I stellen durchgehend von 8- 19 Uhr geöffnet. |

LebensbedOrfnisuereln

/ erschiedenes

Junges Mädchen,im Haushalt erfahren ,
sucht Stelle als

Saustochter .
Ai.geb. unt . Nr . 7874
iws Tagblattburo erb.

Biild abhanden
sekommen

mit Kamikie- Portraits
Schlafe Mahl 'bera im
Hin»ersrrrnd , Goldrah -
m-en. sesen Belolnig .abzuseb . Ottv-Dachs-
Strafte 3.

Geräumige , fonnige
5 Zim .- Woknunli
mit Bad n . Veranda
fof . od . fpät . zu verm.
Schillerst! . 56, Ha' "
Weinbrcnnerstraßc ,
Glümcrstr . 6 ist im

Hinterhs . 3 . St . eine
2 Zim . - Wohnung ans
1. Mai ob . später an
ruh, Mieter zu verm .Nah . Vvrdcrhs . 2 . St .

IKailerstr
. 17k

Ecke Hirfchstrahe.
Strabcnb . -Halteft ., I

» Min . Mii .

I

u GefchäftS- Etage
<7 Zim . nach vor .
uen ) . Bad , Zentr .»
Heizg. . zu verm .Näheres j . Laden .

besichtigen Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere

mobel - Ausstellungen
und Verkaufsstellen :
Neureuterstrasse 4 (Linie7)
Karlstr . 36/38 (Nahe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

Markstahler & Barth

Gott dem Altmächtigen hat es gefallen , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Tante

Frau Karoline Schick
geb . Förster

nach kurzer Krankheit , im Alter von 76 Jahren ,
zu sich zu nehmen ,

Karlsruhe , 13 . April 1933.
Zähringerstr . 49.

Die trauernden HmterbMebenen :
Rudolf Schiek , Studäenrat .
Karl Schiek , Malermeister .

Beerdigung : Samstag , 1 Uhr , von der Friedlhof-
kapeüe aus .

baden mit Büro
n . grob . Arbeitsraum
per fofort zu vermiet .Zu erfragen
Büro . Sosienstr . 74.

Sonnige , »eräumige
3- G Z .- RIMng .
Bad , Scr . , Znb .. i . «,t.
ruh . H. . » . B-eamts . ,
3 Crw . sei Prcisang .
u . Nr . 7876 i . Tagbl .

Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft , nach langem ,
schwerem Leiden , mein lieber Mann , unser lieber
Schwager und Onkel

Dr . med . Friedrich Menzel

Regierungsmedizinalrat i. R.

Carola Wenzel
get " Laubinger

Boom , den 11 . April 1933.
Lenn ^str . 51.

Nach schwerer Krankheit verschied am 11. April
1933. im 80. Lebensjahr , meine liebe Mutter

Frau Dorothea Stahl

Dr. med . Richard Stahl
Kriegsstraße 97 a

Die Beerdieune hat in aller Stille in Pforzheim
stattgefunden .
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